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Abo««ements -Elnladu»s
In Karlsruhe rmd ganz Baden besitzt die »Badische

die

Mt Aißiize £
“

14,600 AOaikstei
Md werde» BesteUnngen nach auswärts durch alle Post-

stalten »nd Postbote«, in Karlsruhe durch die Expedition,
! Agentur«» und Trägerinnen jederzeit entgegeugeuommen .

KSvunements-Wreis:
für de« Monat März «nr 50 Pfg .,

« ich die Trägerinnen frei in's Haus gebracht SV Pfg «,
durch die Post frei in 's Haus gebracht SS Pfg .

Wer LoLterietoose öesttzt,
bestelle die „Badische Presse "

; dieselbe bringt in ihren
Monatlich veröffentlichten „ Verloosungslisten" nicht nur
Dmitliche Serien- und Gewinnziehungeu der Staats - und
Pttvat -Lotterie -Anleihen, sondern jeder Abonnent erhält
ach «ist Anfang Mürz einen
BkrloosrmO-Kaleuder für 1894

«bst «tue« vollständigen Verzeichnis der bis
1. Dezember 1888 gezogenen Serien aller
itaats- und Privat -Lotterie -Anleihen gratis
Hefert. _

Jeden * neue Abonnent
folgende werthvolle und interessante

Gratis liefernttgeu :
, 1 Roman, 1 Erzählung, 1 Eisenbahn-Kursbuch ,
i sirb . Wandkalender , sowie vom 20 . Febr. bis 1 . März'

»Badische Presse" .
? Auswärtige Abonnenten erhalten die Gratis-

gegen vorherige Einsendung der Postquittung.
Zum Abonnemeut ladet höflichst ein

3Ht Expedition der „Wad . Uresse".
in Karlsruhe .

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 28 . Febr .

8 « Bunberratbstitche befinden sich Reichskanzler Graf
\ *• kaprivi, Staatssekretär Frhr . v . Marschall und Minister
i •> Heyden . Auf der Tagesordnung steht der Handelsvertrag
jE Rußland.
>m.

Ab g. Richter (freis . VolkSp .) führt aus , dir gestrigen
. Meiste v. Bemrigsen's gegen die Freisinnigen waren mn so
^Mamer i« de« AugeeMstk , wo wir mit ihm eine Phalanx für

! RegirrungSvorkage bilden. Wenn eS 1867 de« Fort -
ttlern nicht gelungen ist , ein bescheidenes Maß von
KtiittoneHe « Reckten für die Reichsverfafsnng zu rette» ,

so haben das die hannoverschen uatlsnatiideraten Ädg-urd
nete » verschuldet , die damals, wie heute, kein BrrDSnbniß
für dip Bedeutung des preußischen Junkerthums hatten.
Wir unterscheiden scharf zwischen Adel und Junkerthu « .
Letzteres weih di« einflußreichen Staatsstellungen zu erringen
und sucht überall Steine zwischen die Speichen des Staats¬
wagens zn werfen (Lärm rechts) . Die Red« des Abg . v .
Bennigsen muß die Anmaßung de« Juokerthum« nur stärken
(Große Unruhe rechts , Zustimmung links) . Wie kann er als
Lehrer unserer Partei hier austreten l Wir stehe» geschlossen
für de » Vertrag ein , die Natioualliberalen dagegen sind ge¬
spalten. Wir unterstützen die Regierung aus fachlichen Grün -
den , wie seit 30 Jahren (Gelächter rechts .) Die National¬
liberalen wiffen heute '

noch nicht , wie viele von ihnen die
frische Lnst der Abstimmung vorziehe » werden (Heiterkeit .)
Wären die Nationalliberalen einig , so wäre die Annahme des
Vertrages stcher und der Handel könnte sich darauf einrichte » .
Weil Abg. von Bennigsen immer verkündet hat , in wirth -
fchaftlichen Fragen müsse fich seine Partei neutral halte» , ist
das Agrariertum bei den Nationalliberalen erstarkt . Die Rede
v . Brnnigsen'S verhallt wirkungslos bei denjenigen seiner
Parteigenossen , welche die Kette des imperativen Mandats
hinter sich Herschleppen. ( Lachen rechts .) Nun spricht Bennig¬
sen von Kompensationen. Entweder sind derartige Maß¬
regeln an sich richtig , dann muß die Regierung dieselbe»
ohne weiteres durchführen ; find sie es nicht , dann dürfen
sie nicht als Entgelt für die Zustimmung zum Handels¬
vertrag gegeben werden . Wollte man die Eisenbahnen
zwingen , theurere Frachtpreise zu nehmen , als ange -
messen ist , so wäre das der ödeste Partikularismus . (Großer
Lärm .) Wir treten den landwirthschaftlichen Forder¬
ungen entgegen , wo sie den allgemein « , Interesse»
widersprechen . Die Aufhebung des Identitätsnachweises
ist ein bedenklicher Sprung ius Dunkle . Wenn Gras
Mirbach erklärte, wir verlier«, nur dm Caviar beim Scheitern
deS Vortrages , so zeigt das, daß jene Herren fich i» der
Jugend nicht mit vokkSwirthschaftlichen Fragen beschäftigt
haben. (Unruhe rechts .) Die Erfahrungen , die Frankreich
mit den, russisch-franzöfischcn Vertrag gemacht hat , sollten doch
vor einem Handelsvertrag mit kurzer Kündigungsfrist warnen.
Der Bund der Laudwirthe ist geradezu eine Mißgeburt auf
dem Gebiete des Bereiuswesens, er ist ein Gemisch von bru¬
talem Eigensinn und junkerlicher Anmaßung. (Unruhe rechts .)
Der Lärm des Bundes hat den Ruffen mehr imponirt als
den Deutschen und hat somit gewifiermaßen genützt . Der
Handelsvertrag wird augenommen werden , fraglich ist nur ,
ob mit oder ohne Reichstagsauflösung. Jeder Reichskanzler ,
ob der gegenwärtlge oder ein künftiger, wird suchen müssen,
diesen Handelsvertrag durchzusetzen. Die Berathui^ in der
Kommission ist überflüffig; hier find keine zwölf Abgeordnete ,
die wicht wüßten, wie ft- stimmen sollen. (Beifalls links.)

Abg. Lieber (Zentr .) erklärt : Der Reichstag darf sein
Votum nur nach reiflicher Erwägung abgeben . Die Kvm -
missioiisberathung kau« schr wohl eine weitere Klärung der
Ansichten herbeisühren. Vor allem ab« muß das Land über
die Gründe für und wider durch dir KomniisfionSberathuiig
aufgeklärt werden . Maubt denn der Abgeordnete Richter,
seine Rede habe eine einzige schwankende Stimme befestigt ?
Ich befürwort« daher di« Berathung in einer 28gli«drigeii

Komiuqsto» . La ich IM Ramm vee ^ ljuinmleu
freche , muß ich sowohl die Gründe für wie gegen den Ver¬
trag : !t Rechnung stellen . (Lachen links.) Die Mitglieder
unserer Partei sind auS du » verschiedenste» Laudestheilenund
Berufskreisen, in der vorliegenden Frage müssen also die
Standpunkte verschieden sein . Die Partei schickt aber nur
einen einzigen Redner vor , weil sie glaubt , die kostbare Zeit
des Reichstags nicht übermäßig in Anspruch nehmen zu
dürfen . DaS Zentrum ist überzeugt, daß der Vertrag eia
Markstein in der Geschichte unserer wirthschastlichen Entwicke¬
lung ist. Gerade das Zentrum hat stets die Herbeiführung
einer europäischen Friedensüra als erstrebenSwerth be¬
zeichnet. Wir sind durchaus der Meinung , daß das end»
giltige Scheitern de» Vertrages geradezu unabsehbare
innere Verwirrungen herbeisühren würde, und wir wünschea
nicht , daß dir Verhandlungen über den russische« Handels¬
vertrag eilte dauernde Mißstimmung in der Reihe derjenigen
zurücklafien , die auf gemeinsame Arbeit angewiesen sind . Wir
stimmen daher nicht iu den Ton des Abgeordneten Richter
gegen die Konservativen ein . (Beifall rechts .) Derjenige Theil
des Zentrum «, welcher dem Vertrage zustimmt, macht seine
Zustimmung abhängig von der Aufhebung d« Staffeltarife.
Letztere dürfe» auch für die Dauer des rusfischen Vertrags
nicht wieder eingeführt , auch nicht etwa für Viehtransporte
eingesührt werden. Bei d« Aufhebung des Identitätsnach¬
weises werden wir behilflich feen. Wenn der Reichskanzler er¬
klärt , die Staffeltarife sollen ausgehoben werden , so ist mir
diese Zusicherung ebenso werthvoll wie di« Aushebung selbst .
Eine Tr « »nmig der wirthschastlichen und politischen Fragen ist
unmöglich . Wenn die Franzosen in ihrem Zollkriege mit
Rußland fortfahr« » sollten , so werden sie das bald
in ihrer politischen Rechnung spüren. Der Antrag vo »
Kardorff , der hoffentlich nicht derselben Kommission
überwiesen werden wird , wie der Vertrag , ist für
uns völlig unannehmbar » stonn dadurch würde gegenüber
den andere» Vertragsstaaten ei» Vertragsbruch geübt . Ein
anderer »beufalls erheblicher Theil meiner Freund » ist geso»,
neu, den landwirthschcfftlichen Bedenken gegenüber dem Ver¬
trag bei der Abstimmung ein ausschlaggebendes Gewicht zu
geben . Umsom »hr ist es nothwendig in der Kommission die
Gründe für und wider zu erwäge» . Die Verhandlungen in
der Kommission mögen den deutschen Bauer darüber brruhigen,
daß seine Besorgnisse großentheils auf unrichtigen Thatsachen
beruhen. Hand in Hand damit muß aber di« Regierung,
wie Staatssekretär Frhr . v . Marschall zusicherte, keine Zeit
versäume» , de» berechtigten Klagen der Landwirthschast adzu»
helfen . Ich für meinen Theil kann aber eine wirkliche Hülfe
in der Anfrechteahaltung des Differenzialzolles nicht erblicke ».
(Beifall .)

Abg. Schultze -Königsberg (Soz .) erklärt, die Sozial¬
demokraten stimmen natürlich für den Vertrag und wslüen
immer darnach streben» die Lebensmittelzölle ganz abzuschasfe » .
Eine Berathung in der Kommission ist überflüssig . Deutsch-
land ist einmal ein Industriestaat . Die Industrie muß a » ff
dem Weltmarkt konkurrenzfähig bleiben . Durch Getreidezöür
leide» die arbeitenden Klaffe» am meisten . Die Lnudwinye-
verstehen es nicht , fich den veränderten Produktionsverhältnisse,,
anzupassen . Selbst landwirthschastliche Wahlkreise forderten
ihre Abgeordneten auf , für den russischen Handelsvertrag z»

Das Haus der Thmne«.
Original-Roman von Ernst v . W akdvw . (90

(Nachdruck verbot« ».)
(Fortsetzung .)

.Jawohl , Herr Präsident, schon »ach den Aussage«
Dieners Ambrosius stieg dieser Verdacht in mir ans,

^
das Verhalte» und die Aeutzeruugen des Grafen Ro-"

befestigte».
"

. Wolle» Ne m»S dies« Aenßerungen wahrheitsgetreu
stfle» ?"

» Gewiß, den» fie sind mir »och lebhaft erinnerlich ,
jjj Oioderich , der sich noch mit der Hoffnung trug,^ Heirach « jt Angelika von Landstron am nächste«

wie bestimmt , vollziehen zu können , sprach in
Sinne gn mir , worauf ich ihm zu bedenken gab ,

^ her ihm, dem Reffe« der Verstorbenen «nd dem
Erben, die heilige Pflicht obliege, die Leich«

^ wardete« z«r Ruh« zu bestatte» . Als ich der Erb-
Gvvähmmg Ihvt, veränderten fich die Züge des

!* ' « starrt« »ach der Leiche hinüber, streckte wie
die $ aab a« und rief : Ah mag es nicht,

^ utgeld ! — Von Mitleid bewegt «nd einem in-
1 GefW folgend, flüsterte ich ihm zu, er möge
*. denn er rede sich ja um de« Hals — doch

FWtit!!!' daß Landesgerichtsrtsth Geroldstein, der an
stand, an dem die Protokolle aufgeno« meil

worden waren, die Worte des Angeklagte « vernommen hat ."
Gner der Beisitzer, eine lange, hagere Gestalt, er¬

hob sich hinter de» Gerichtstische und sprach, zum Präsi¬
denten geivrndet : »Ich kann die Aussage des Herrn
Zeugen bestätige«, denn ich stmst » nahe genug , «« das
Wort „ Blutgeld" zu vernehmen .

"
Ein Flüstern lief durch de« Saal. Aller Wicke

wandten sich dem Angeklagten zu . sein Antlitz war je¬
doch so ruhig nick unbewegt , als sei es aus Marmor ge-
nieißelt.

,,Dc» ist wirklich ein hartnäckiger Verbrecher.
" sagte

einer der Juristen im Barreau zu seinem Nachbar , „er
thut mehr für fich, als sein Vertheidiger , denn nichts ist
imstande , ihn außer ; Fassung zu bringen , während der
gute Sternwald den Kopf verloren hat, er macht ja nicht
einmal den Versuch, die Belastungszeugen durch Quer¬
fragen zu verwirren.

"
„Armer junger Mann , er hat eben noch keine Er¬

fahrung," meinte der berühmte Advokat .
Indessen wandte sich der Präsident wieder zu Luzian,

der ein Lächeln d«S Triumphes über den Erfolg seiner
belastenden Aussage kam» unterdrücken konnte. So un¬
gern er hierher gekommen Zoar , jetzt freute er sich in-
deffen , denn seine Rache an Angelika und Roderich war
so vollständig, wie er sie nie zu träumen gewagt Wie.

Roderich , rin vernrtheilter Mörder, sie die Stolze ,
Unnahbare, das Weib eines Sträflings oder die Wittwe
eines Gehenkten 1

„Es erscheint seltsam," fuhr der Präsident fort , „daß
Sie, Herr Baron , ein Verwandter des Angeklagten, aus
dessen Ehre, der Leumundsnote zu Folge, bisher noch
kein Flecke« gehaftet, sogleich Ihren Verdacht auf Graf
Landskro« geworfen, «och bevor jener di« ihn kompro-
mittircnde Aeußeruug gethan hatte . Welche Gründe lei¬
tete« Sie jdabei ?"

Luzian, ohne aus der Fassung zu kommen, versetzte
sogleich :

„ Fürs « st« war mir der traurige Familienzwist
und ferner der rachsüchtige und energische Charakter meiner
Stiefmutter bekannt , die geschworen hatte, die ihr ver¬
haßte Heirath zu stören , sollte dies auch durch eine» in
der Kirche zu verursachenden Skandal geschehe » . Daun
erzählte mir auch der Diener Ambrosius, daß Graf Ro¬
derich die einzige Person gewesen sei, welche das Haus
meiner Stiefmutter betreten habe , dieses Haus, das er¬
wiesenermaßen gänzlich isolirt gelegen und so wohlver¬
wahrt ist, daß es unmöglicl-, erscheint, ein Raubmörder
könne daselbst eindringen.

"
„ Gestatten Sie mir , Herr Präsident," sprach , fich

erhebend , Adolf Steriuvald, „ daß ich dem Herrn Zeugen
einige Fragen vorlege. "

„Gewiß .
"

Jetzt wendeten sich sowohl Luziantz Blicke als die¬
jenigen der Gesihworencu der Bank des Angeklagte« zu,
hinter der de? Vertheidiger« Platz sich befand.

Hoch ausgerichtet stand Sternwald da, sefften Neb:n»

- i;
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Sekr L
stimmen . Der See- und Eisenbahnverkehr West - und Ost¬
preußen» litten stark durch den jetzigen Zustand . DieArbeits »
losigkett ist in allen Städten sehr groß . Auch die schlesische
Jndnstrie hatte große Verluste. Me Arbeitslöhne find ge¬
funken, die Lebensmittelpreise gestiegen.

Atg . v. Stumm (Reichsp .) vertheidigt den Bund der
Landwirthe, bedauert jedoch den gereizten Ton der Publika-
tipyen deffelben. Der Satz » Autorität , nicht Majorität ' , hat
iwch volle Geltung . Die Autorität derjenigen, welche im
ßdlmen des Kaisers Staatsgefchäste führen, darf nicht unter ,
graben werden , wie beispielsweise der Freiherr von Thüngen
versucht«. Wie sich der Bund der Landwirthe vertheidige , so
trete ich für das preußische Junkertum ein . welche» da » Rück-
grat der Armee und de» preußischen Staates , de» deutschen
Reiche» ist . (Große Unruhe links .) 1870 führte dar preußische
Junkerthum dar deutsch« Volk von Sieg zu Sieg . (Stür¬
mische Unterbrechung link».) Von einer Ueberschwemmung
Deutschlands mit russischem Roggen kann nicht die Rede sein .
Di« Aufhebung der Identitätsnachweise » halte ich für eine
ausreichende Kompensation. Ich Reichstage ist nach de»
Reden Bennigsen'» und Lieber'» eine Majorität für die Auf¬
hebung vorhanden. Nach der Aufhebung der Identitäts¬
nachweise» haben die Staffeltarife für die östliche
Landwirthfchast keine Bedeutung mehr. Für den
Hopfenexport bietet der Vertrag Vortheile. Durch da»
Scheitern de» Vertrags würde vor Allem die Kohlen» und
Eisenindustrie leiden . Der Reichskanzler verdient den größten
Dank, daß er an einer zehnjährigen Dauer des Vertrag ? fest¬
gehalten. Der Rubelkurs und der Getreideprei» hängen nicht
zusammen . Ich stimme dem Vertrage zu und beneide die¬
jenigen um ihre Verantwortlichkeit nicht , welche ihn ablehnen.
(Beifall .)

Abg. Bernstorff (Welfe) begrüßt den Vertrag mit
Freude . Er und seine Parteifreunde seien für die Landwirth -
schast. Die Aufhebung der Staffeltarife würde für den Westen
eine werthvolle Kompensation fein . Redner bedauert schließlich,
daß der Bund der Landwirthe die agrarischen Interessen in
die politische Arena »nage .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgeordneten
v . Bennigsen , Graf Mirbach , Richter , Graf Moltke
und Frhr . v . Stumm wird die Weiterberathnng auf morgen
vertagt.

Badischer Landtag .
I . Kammer.

A Karlsruhe , 28 . Febr .
II . Sitzung.

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet nach 11 Uhr
die Sitzung. l

Am Ministsrtisch : Regierungskommiffäre.
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen durch din Prä¬

sidenten werden die neuen Eingaben erledigt, worauf in die
Tagesordnung eingetreten wird.

Freiherr v . Göler erstattet Namens der Budgetkom¬
mission Bericht über den Gesetzentwurf , die Steuerirhöhung
in den nächsten Monaten betr .

Der Antrag der Kommission geht dahin, das Gesetz an -
znnehmen und über dasselbe in abgekürzter Form zu be-
rathen.

Das Hans beschließt ohne Debatte in diesem Sinne .
Sodann berichtet Namens der Petitionskommisflon >
Landgerichtspräfident Kamm über die Bitte des Bau »

handwerkervereins von Radolfzell und Umgebung, die Ueber »
wachung von Neubauten und Reparaturen durch den Bau -
kontroleur betr.

Der Inhalt der Petition ist aus deren Behandlung in
der zweiten Kammer bekannt .

Die Kommission ist der Ansicht , daß ein Mißstand vor¬
handen, deffen Prüfung von Seite » der Regierung nothwendig
erscheine. Die Kommission beantragt , die Petition der großh.
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Dieser Antrag wird »ach kurzen Ausführungen de» Re»
gierungsvertreters , der auf die Erklärung des Ministerial -
präsidenten im anderen Hause hinweist , angenommen .

Weiter erstattet Namen» der gleichen Kommission

ünhler forschenden Blicks messend , ehe er den Mund öff¬
nete, um seine Fragen auszusprechen.

SechSunddrcißigstes Kapitel .
Die Irage « des Ferlyeidigerr.

'
„Herr Baron Friedheini, " begann Sternwald mit

klarer , im ganzen
'Saale vernehmbarer Stimme. „Sie

wälzten eben eine schwere Anklage auf das Haupt meines
Klienten, welche Sie damit begründeten , das Haus an
der Mölkerbastei fei völlig isolirt und so gelegen, daß eS
eine Unmöglichkeit gewesen wäre, dort ungesehen einzu¬
dringen .

"
„Dies behaupte ich auch jetzt noch .

"

„Sie find der einzige, Herr Baron, welcher auf
diese Frage eine exakte Antwort ertheilen kann als Be¬
sitzer der andern Hälfte jenes Hauses , das nach dem Tode
Ihres Herrn Vaters in der Weise zwischen Ihnen und
Ihrer Frau Stiefmutter getheilt worden ist, daß zwei
Wohnungen , eine jede mit einem aparten Eingänge ver¬
sehe», entstanden .

"
„In der That , diese Theilung, welche sowohl in

meinem, als auch in meiner Stiefmutter Vortheil lag ,
ließ sich mit ziemlicher Leichtigkeit bewerkstelligen . Die
Thüren meiner Zimmer oben im Korridor wurden einfach
zugemauert und auch der Bodenraum abgetrennt .

"

„Und ch «S faktisch unmöglich, von Ihrer Wohnung
au» diejenige t» betreten , welche die Baron» Kriedheim
tun« hatw r".

Badische Presse.
Freiherr v . Rüdt Bericht über die wiederholte Bitte

der Stadtgemeinde Neckargemünd , die Wiedererichtung eines
Amtsgerichts betr . Eine gleiche Petition sei dem Hause be-
reits am 3 . Februar Vorgelegen . Trotz der Ueberweisung der
Petition zur Kenntnißnahme an die Regierung und trotz des
wohlwollenden Entgegenkonimens derselben habe die Gemeinde
nochmals eine Petition eingereicht , in der verlangt iverde , daß
noch in dieser Session für die Wiedererrichtung de» Amts¬
gerichts in Neckargemünd die nöthige Summe in das Budget
eingestellt werde . Zwei neue Gesichtspunkte feien in der jetzi¬
gen Petition hervorgetreten : eine größere Anzahl von Ge¬
meinden habe sich für da» Projekt ausgesprochen und es werde
sestgestellt, daß der Aufwand für die Wiedererrichtung ein
geringerer sei als angenommen. Die Regierung habe sich bei
der ersten Berathung bereit erklärt , die Sache einer näheren
Prüfung zu unterziehen und die Kommission habe daher keine
Veraiikaffung gehabt, auf die Petition näher eiuzngehen . Sie
beantrage daher, die vorliegende Petition als durch den Be¬
schluß vom 3 . Februar für erledigt zu erklären.

Ministerialdirektor von Neubronn : Die von der Re¬
gierung angestellte Prüfung sei noch nicht abgeschlossen. Wenn
jedoch eine genügende Anzahl von Gemeinden für die Wieder¬
errichtung des Amtsgerichts sei , werde es möglich fein , daß
die Petition ihr Ziel erreiche, und daß noch in dieser Session
die Mittel ins Budget eingestellt würden.

Hierauf wird der Kommissionsantrag angenommen und
die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Samstag 10 . März .

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich.

5 Der Kaiser verlieh bei seinem letzten Besuch in
Wilhelmshafen dem Panzerschiff vierter Klasse „Frithjof"
ein Bronzefigur , die den von der Jagd heimkehrenden
Frithjof darstellt .

* Ueber die Gespräche des Kaisers auf dem Essen
bei Bötticher wird in der „ Köln . Ztg .

" nachfolgendes
Nähere berichtet: Längere Zeit wurde die Frage der
Gold - und Silberwährung vom Kaiser berührt.
Besonders eingehend besprach er das kürzlich veröffentlichte
Gutachten des Bergraths Schmeisser über das Gold Vor¬
kommen im Transvaalstaat und wies ferner auf
eine Reihe Einzelheiten hin , die auf der Brüsseler Konferenz
zur Sprache gekommen waren , sowie ans die letzten
Schriften und Zusammenstellungen Soetbeers. Der Kaiser
beklagte , daß eine so schwierige Frage zum Gegenstand
der agitatorische » Erörterung in Volksversamm¬
lungen gemacht werde , und erinnerte dabei an den Witz ,
es habe nur 3 Menschen gegeben, welche die Währung?-
frage gründlich verstanden hätten , der eine sei todt , der
andere sei leider verrückt geworden, und der dritte habe
gesagt, er wisse zwar die Lösung genau , aber er könne sie
nicht von sich geben . Im Laufe der Unterredung sprach
dann auch der Kaiser sein lebhaftes Bedauern aus ,
daß auch die jetzige Gestaltung des öffentlichen
Lebens die Begehrlichkeit , namentlich auch der
niederen Beamtenklassen , übermäßig und künst¬
lich gesteigert werde . Seitens der Regierungen sei
doch schon außerordentlich viel geschehen , gerade für diese
Klassen die Lebenshaltung nach Kräften zu verbessern,
aber man müsse sich doch auch nach den vorhandenen
Mitteln einrtchten, und schließlich seien diejenigen , die
am meisten die Begehrlichkeit fördern , gerade
diejenigen , welche dem Reiche die Mittel ver¬
weigern , um solche Aufgaben zu erfüllen . Der
Kaiser kam später dann auch auf das Agrarrecht , die
Verschuldung des Grundbesitzes durch fortgesetzte Erb-
theilungen , das Anerbenrecht u. s . w. zu sprechen und
wurde hierbei besonders vom Minister Miguel und Frei¬
herrn v . Sch orlem er - Al st unterstützt . Auch die Frage,
wie weit der Verdienst der Gütererzeuger » namentlich der

Landwirthschnst durch den Zwischenhandel gefördett
oder beeinträchtigt werde, und wie weit den vorhandenen
Uebelständen durch Bereinignagen , durch gemeinsames
bauen von Kornlagern u. s . w. abgeholfen werden könne
wurde längere Zeit erörtert.

* Bezüglich der „berühmten " Aeußerung des preußische
Finanzministers Miguel auf dem Diner des Brandenb.
Provinzallandtages will das Stöcker'sche „ Volk" ferner
wissen , die Aeußerung Miquel's habe dahin gelautet:
die Konservativen müßten die größten Esel sein

'
,

wollten sie den russischen Handelvertrag annehmen .
* Der „ Reichsanzeiger " macht auf ein Berliner

Witzblatt aufmerksam, das in der letzten Zeit einige
hohe Beamte des Auswärtigen Dienstes in ge¬
hässiger Weise angreift . Die Angriffe entbehrten jeder
thatsächlichenBegründung und erschienen lediglich als Aus¬
fluß einer unbekannten persönlichen Gegnerschaft. (Gz
handelt sich um Angriffe des „Kladderadatsch "

gegen die
Herren Graf Holnstein nnd v. Kr derlin -Wächter . Mit
dieser Erklärung des „Reichsanzeigers " dürste die Ange¬
legenheit wohl kaum erledigt sein , da der „Kladderadatsch"
in seiner letzten Nummer das Vistr , wie es scheint , nur
deshalb geöffnet hat, um eine gerichtliche Untersuchung zu
erzwingen. D . R .)

* Von Hamburg aus reisten 15 Mitglieder der
Freiland - Bereinigung gestern, Mittwoch , als Vor¬
expedition nach Ostafrika ab .

(Originalbericht der „ Bad. Preffe"
.)

CD Im bayerischen Abgeordnetenhaus er¬
widerte auf eine ausführliche Angriffsred« des Abg. p.
Vollmar der Kultusminister v . Müller , er erkenne
der Zrrage der Trennung von jStaat und Kirche
für unsere Verhältnisse nur eine theoretische Bedeutung zn,
ebenso der Verstaatlichung der Volksschulen und der Ver¬
staatlichung der Realschulen. Man würde durch Auf¬
hebung der Kleineren Realschulen zahlreiche Städte schä¬
digen. Unrichtig sei es , daß die bayerische Regierung
gegen die Secession der Künstler feindselig aufgetreten sei,
sie habe ihr vielmehr Frachtfreiheit rc. gewährt . Im Be¬
zug auf die Wahl des Bonner Professors Langen
in die Akademie verweist der Kultusminister auf seinen
Erlaß an den Präsidenten v . Pcttenkofer , nach welchem
eine Motivirung bei Richtbcstätigung n̂iemals stattgefnnden
hat . Die Erlaffung des Rektorexamens für den (Pfarrer
Hirzler in Speyer zur Leitung »der Töchterschule sei in
höchst unbegründeter Weise aufgebauscht worden . Der
Minister schließt , er habe nie Conzessionen gemacht, die
nicht durch das Staatsinteresse geboten und nicht ver¬
fassungsmäßig unbedingt zulässig waren. Sein Wahr¬
spruch sei : Nnnquam retrorsum . (Niemals rückwärts)

Ausland .
Oesterreich-Ungar ».

* Kaffer Franz Joseph wurde heute , Donnerstag
früh 5 Uhr in Mentone erwartet und fährt sogleich mit
der Kaiserin »ach dem 30 Minuten entfernten eng¬
lischen Gasthof in Cap St . Martin, den ein Oesterreich «
Namens Ullrichs leitet. In demselben Gasthofe wohnt dir
Kaiserin Enge nie . Im benachbarten Mentone verweilt
der Erbgroßherzog von Luxemburg mit seiner Gemah¬
lin unter dem Jncognito eines Grafen Rheinern.

* In Prag wurde vor dem Redaktions -Bureau de»
czechischen klerikalen Blattes „Vecerne Noviny " am Mitt¬
woch eine Bombe mit brennender Zündschnur gefunden ;
in demselben Hause befindet sich die von den Klerikalen
patronistrte Wenzel-Vorschußkasse und ein katholisch poli¬
tischer Verein für Böhmen . Das genannte Blatt bringt
oft heftige Artikel gegen den Sozialismus und Anarchis¬
mus und erhielt in letzter Zeit wiederholt Drohbriefe .

„ Ganz unmöglich, " sagte Luzian leichthin, „wenn
Sie übrigens sich genau darüber informiren wollen, so
wenden Sie sich an den Stadtbaumeister Meierheim , dem
damals der Umbau anvertraut worden ist, er wird Ihnen
am besten auf Ihre Fragen Antwort geben können.

"

„Dies bezweifle ich, Herr Baron .
"

Luzian zuckte die Achseln , ohne eine Antwort zu
geben .

„Haben Sie noch wettere Fragen an den Herrn
Zeugen zu richten?" fragte der Präsident etwas nngeduldig .

„Allerdings , Herr Präsident, bei der Wichtigkeit der
Angelegenheit meines Klienten steht mir zu, dieselbe gründ¬
lich zu erörtern. Denn es liegt auf der Hand , daß in
dem Augenblick , wo die Möglichkeit gegeben ist, daß jenes
Unglückshaus auf der Mölkereibaftei auch noch von einer
anderen Seite hat betreten werden können, als durch die
Haupteingangspforte, das künstlich aufgerichtete Gebäude
der Schuldbeweise gegen den Angeklagten einem Karten¬
hause gleich zusammenfällt .

"

„Aber diese Möglichkeitist nichtvorhanden , wie ich Ihnen
schon erklärt, "

fiel Luzian in überlegenem Tone ein , „ es
führt eben kein Meg von meinem Hause in dasjenige
meiner verstorbenen Stiefmutter.

"

„Auch nicht durch den Wandschrank in Ihrem Arbeits¬
zimmer, Herr Baron ?" fragte Sternwald , die Arme unter¬
schlagend und einen durchbohrenden Blick auf Luzian
richtend, der wt» vernichtet unter den : Gaskronleuchter ,

wo er ' sich just befand , stehen blieb und den Vertheidiz«
wie entgeistert anstarrte.

Die Worte Srernivalds , das Benehmen Friedheims,
kurz die ganze Situation machte eine mächtige Wirkimi
— auch im Zuschauerraum .

Diejenige» , welche vom langen Zuhören schon etwas
müde geworden waren , fuhren auf, der berühmte Advokat
im Barreau putzte die Gläser seines goldenen Kneifers ,
um bester sehen zu können und murmelte : .

„Potz Tausend , der kleine Sternwald hatte also doch
einige Trümpfe in seinen Karten, die er erst jetzt ansspielt.

Die Damen Lichtenfels aber schienen gar der Spracht
beraubt , stumm starrten sie hinab in den Saal » auf uff
Ideal.

(Fortsetzung folgt.)

BE Aus dem Karlsruher Kadettenhansk-
Mitten im grünen Hardtwald , in der verlängrrtt

Moltkestraße, nahe dem Exerzierplatz, steht eine Anzahl sw^
artiger Gebäude au« Rothsandstein, di« , unter fiw -
Mauern und gedeckte Gänge verbunden, einen mächtige" ^ ,
umschließen . Sie sind bekanntlich seit etwa zwei Jahre »
und bezogen worden und kosten sreilich einige Mimonw-

Aber im Deutschen Reich geht eS schon etwas großartiger
als eS ein Kleinstaat allein leiste» kann.

Diese Gebäude enthalten die Lehr» und AufenthaltirS ,
di« Echlafsäle u. s . « . für mehr als 200 Kadetten im
von 10 bis 16 Jahren ; ferner eine evangelische
katholische Kapelle ; die Wohn- und Diensträumt für de« “
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Schweiz.

* Das „Vaterland ' erhält von nnterrichteter
gdtt Wzawe DurstrSnng des zrstrr« gemeldeten „ Zwischrn-
t0A

* : Danach hätte« sich neu » schweizerische
^ si zi-er « in eine« kleine « Zimmer «eben dem Speise -
Wl hchenden, in welchem die deutschen Herren
teilte« . Ns die Offiziere sich entfernten , blieb die
teitscheothitt« eiue Zeit lang offen, bis der letzte der
pffizter« herauskam . Einer der Deutschen soll laut
wuertt haben : „Die Kerls wissen gar nicht» was An-
ßflBb ist ' . Nun wurde der deutsche Herr zur Rede ge ->
Mt und der Offizier , der zuletzt aus dem Saal ging,
tot ihm seine Karte an ; der Deutsche lehnte er jedoch ab,
Satisfaktion zu gebe«. Oberst Affolter , später von dem
Vorfall verständigt , bat die deutschen Herren, am andern
Morgen ftüh zur Erledigung der Angelegenheit in sein
kwrea« auf dem Fort zu kommen Auf Ansuchen ‘•a
Deutsche » wurde ihnen , da sie des Weges unkundig
Kte», et» Offizier als Führer und für alle Eventuali-
Lten «i» Pa« Mann Festungssoldaten als Begleiter bei-
gtgede». (!!) Auf dem Bureau des Obersts Affolter im Fort
«vozirte d« deutsche Herr, der den beleidigenden AuS-
druck gebraucht hatte, seine Aeußerung , und das Platz -
kommando betrachtete den Fall damit als erledigt .
Später scheinen die deutschen Herren bei der deutschen Ge¬
sandtschaft in Bern Beschwerde erhoben und eine Ent¬
schädigung »erlangt zu haben, well sie früh morgens im
gqjcn dm Weg nach de« Fort zurücklegm mußten .

(Originalbericht der „Bad. Presse ' .)
- tz Gelegentlich des in Airolo zwischen zwei Deutschen
«nd einigen Offiziere» infolge eines Wortwechsels statt-
gehabteu Konflikts beschloß der BundeSrath, strenge Be¬
strafung der Offiziere , wmn die Untersuchung ein Ber-
jchnlden derselbe» ergibt .

Frankreich.
(Originalbericht der Bad. Presse .)

GD Man schreibt uns aus Paris , 28 . Februar :
heute ftüh wmdm wieder Haussuchungen bei Anar¬
chisten gehaltm und 9 Verhaftungen vorgenommen , wahr-
scheinllch nur für einige Stunden. ES vergeht jetzt kein
Lag ohne Bombenlegung ; heute ist sogar von zwei die
Sede . Die eine „Bombe ' wmde neben einem der Löwen
« Eingang « des Pavillon de Flor« gefunden, wo der
ftine-Präfekt seinen Wohnfitz hat, die andere in einer
Whfabrik am Nordabhange de» Montmatre. Das Packet
He in der Frühe mtdeckt und gegen 9 Uhr mit der
When Vorsicht abgeholt. Das ganze Viertel war in
Mer Aufregung , als der Bombenwagen angefahren kam,
«d alle Welt sprach nur von dem furchtbaren Unglück ,

hätte geschehen könnm . Jetzt erfährt man , daß die
t&mbe" mit Steinkohlen gefüllt war.

Italic «.
* Die Reise des Kaisers von Oesterreich durch

Italien wird von den italienischen Tagesblättern lebhaft
icsprochen ; sie wird für politisch bedeutungsvoll
Schalten. Der Besuch des KaiserpaareS auf der
Mrrife bei dem Könige »nd der Königin in Monza
ift wahrscheinlich . Der Kaiser reist incognito über Luino ,
lllkxandria, Acqui , Savona und Ventimiglia und wird
ton den Konsuln und Präfekten auf den Stationen begrüßt.

Amerika.
* An» Buenos Aires wird gemeldet, daß der

Belagerungszustand aufgehoben worden ift.
' * Gerüchtweise verlautet, der „Nictheroy " habe ,
ton Bahja kommend , 500 Manu bei Cabo Frio gelandet .
Die übrigen Kriegsschiffe PeixotoS kämen heran und die
Me der Aufständischen werde schwierig.
«nrnktur (Major ) ufw -' inen Adjutanten , für 2 Kompagnie»
HA (Hauptleute) und die Aufsichttoffiziere (Erzieher) ; ein
AWerskafino , eine große Turn» und Schwimmhalle, ein
«azareth mit 2 Aerzten u . f. w ., Speise» und Festsaal,«Mmern und BorrathSriume , Handwerker» und Burschen»»lasse.

Wenn wir den mächtigen Hof an einem Nachmittag be»
wo grundsätzlich die Erholung und körperliche Uebung

Airzieren, Turnen, Fechten , Scheibenschieben , Schwimmen,
Msttschuhlaufen ». dgl .) gepflegt wird, dann wimmelt'« nurp von den kleinen Heinzelmännchen . Run, heißt'» aber , fich
^ ncht nehmen , daß nn« nicht ein jugendlicher Radfahrer

bie Beine saust, oder ei« kürbisgroßer Fußball oder ein
an den Kopf fliegt, denn die Spiele , an denen fich

^ Mfweee lebhaft beteiligen, sind temperamentvoll und wer“
kräftig mitmacht , wird schief angesehen .

* 3® Sommer ist auch Gartenarbeit ; jede Brigade (die
TMuschaft zweier nachbarlicher @tu6en zu je 10 Kadetten)'S tl>1 SHtoc&en Land zur Bearbeitung zugewiefen . Für

wefie find , wie auch für Schwimmen, Turnen und^ stehe,, , jzhxljch kleine Preise auSgesetzt. —
Treten wir aber in» Hau » hinein, so können wir auch
Psang «nd Musikunterricht verschiedener Art an da« Ohr
n hören. Plötzlich , draußen ein Trommelfignal ! Nun

zur Seite , sonst wird nn» auf den Gängen und
n die Jugend äderrennen, hie jetzt i» ihre Stuben eilt,

ft*® .Vieruhr ' große, mit Butter, Käs« oder Wurst be.«emmeln bereit stehe».
d°- jetzt geht eS weitert zuerst zu den Schlassölen im
1104 Die Betten fteb süwk sauber, mit zwei Tep-

AmtUchc Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Gaoßherzog haben fich

unter dem 20. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Freiherrn August von der Heydt in Elberfeld da» Ritter¬
kreuz 1 . Klasse Höchstihre» Orden» vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Architekten G . Stroh in
Berlin die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen de» ihm von Seiner Majestät dem König
von Württemberg verliehenen Ritterkreuzes 3. Klasse des
Königlich Württembergischen FriedrichS -OrdenS zn ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich
gnädigst bewogen gefunden , dem Diener der russischen Kirche
in Baden, S . C . Engster » die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen großen
silbernen Verdienstmedaille am Bande des Stanislaus-Ordens
zu ertheilen.

Seine König!. Hoheit der Großherzog haben unter 'm
19 . d . M . gnädigst geruht, den Professor Wilhelm Fromme !
am Gymnasium in Heidelberg auf sein unterthänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen und treuge-
leisteten Dienste auf 1. April l . I . in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine König!. Hoheit der Großherzog haben unter
dem 19 . d . Mt» , gnädigst geruht, den Poftinspektor Johann
Demoll aus Oberschefflenz zum Postdirektor bei dem Post¬
amte Offenburgzuernennen.

ÄuS Baden.
* Karlsruhe , 28 . Febr. Die Kommission für

den Gehaltstarif hat, wie der „Bad. Beob.
'

jetzt erfährt,
die Forderung der Regierung , Gehaltsaufbesser¬
ung der ersten Beamten in den vier größten
Städten betreffend , mit 11 gegen 4 Stimmen
abgelehnt . Zwei Gegner der Regierungsforderung
konnten der Sitzung nicht anwohnen . Es sind also
13, darunter 4 Nationalliberale , gegen und nur
4 für die Regierungsforderung .

V Steuererhebung in den MonatenMärz und
April . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Groß»
herzogthnm Baden veröffentlicht das Gesetz : die Steuer¬
erhebung in den Monaten März und April 1894 betreffend .
Dasselbe hat folgenden einzigen Artikel : Die direkten und
indirekten Steuern, welche in de» Monaten März und April
1894 zum Einzug kommen, sind , soweit nicht durch neue Ge¬
setze Abänderungen verfügt werden , nach dem dermaligenUm -
lagefuß und den bestehenden Besetzen und Tarifen zu erhebe».
Da« Finanzministerium ist mit dem Vollzug beaustragt.

Badische Chronik .•* Ans Waden, 28 . Febr . (Schneebeobachtungen .)
Die in den höheren Lagen des Lander vorhandene Schnee¬
decke hat zü Beginn der Woche vom 18. bi» 24 . Februar an
einigen Orten noch einen kleinen Zuwachs erhalten, dann hat
sie aber überall langsam abgenommen . Am Morgen des 24 .
Februar sind beobachtet worden in Furtwangen 22 , Dürr¬
heim 12 , Stetten a . k. M . 13, Heiligenberg 5 , Zollhaus 9,
beim Feldberger°Hof 80. in Titisee 34 , Bonndorf 14, Höchen¬
schwand 5 , Bernau 16, Gersbach 9 , Todtnauberg

' 20 , Heu -
bronn 8, Breitnau 19, Kniebis 25 , Herrenwies 15, Kalten-
bronn 26, Strümpfelbrunn 3 Seutimeter. Tiefenbronn,
Krautheim, Essenz und Buchen waren schneefrei.

# Fon der Al» , 28. Febr . Die Gemeinde Bulach (A ,
Karlsruhe ) gehört zu den wenig glücklichen Gemeinden unseres
Vaterlandes , die keine Umlage bezahlen . Letzteres ist feit
Neujahr der Fall ; auch Schulgeld wird nicht mehr erhoben .Seit gestern haben wir nun auch einen neuen Bürgermeisterin der Person de» Gemeinderath» Frz. Joses Bohner erhalten.Alles athmet freudig auf in der Hoffnung, daß unter der
Verwaltung unseres' neuen Ortsvorstehers wieder Ruhe und
Friede in unser schönes Dorf einkehren werden .

A Kagsfekd (31 . Karlsruhe), 28 . Febr . Der Land-
wirth Karl Re eh von hier , welcher heute in Gemeinschaft

pichen ; auf dem Bett das Nachthemd , darunter — was sich
gehört.

Der dienstthuende Offizier hat sein Bett in einem Ver¬
schlag inmitten de» geräumigen Saales , an den der Wasch»
raum stößt, wo für jeden Kadetten das Waschbecken mit Zu¬
behör, der Toilettekasten, aber auch, zur Zeit von Halskrank¬
heiten u . dgl . , ein Glätzchen mit Gurgelwasse , hereitsteht .

Wir kehren in den 3 . Stock zurück, den» dort Hatzen
vielleicht schon die Schularbeitstunden auf den Stuben be¬
gonnen. Vor jeder Tpüre stehen hier — gut gerichtet —
zehn Paar Stiefel zum Reinigen, die möglicherweise beim Ge¬
brauch feucht und nun mit Hausschuhen vertauscht worden
sind . Drinnen aber istr mäu-chenstill. Es wird gelernt. Der
zwischen je zwei Stuben wohnende Erzieher geht ab und zuund ruft einen oder den andern minder begabten Jungen zu
fichv zum Abhören . Jeder Kadett hat in dem Arbeitstisch
seine Schublade, in den Büchergestellen sein Fach , jeder seinen
wohlgeordneten, meist höchst zierlich eingerichteten Schrank . An
den Wänden hängen die Bilder unserer Herrscher und großerMänner und militärische , von den einzelnen Vätern gestiftete
Trophäen . Temperatur zwischen 13 und 15 Grad .

Jetzt aber stören wir hier . Schauen wir einstweilen die
Klassenzimmer für je 20 Schüler an , so daß jede der 5
Klaffen (Sexta bis Obertertia ) in Parallelabtheilungen zer¬fällt . Die Zimmer sind geräumig und hell, die Geräthschaften
nach den neuesten Erfahrungen gefertigt. Es wird in 5 Vor¬
mittagstunden, im Sinne eine» Realgymnasiums, Deutsch ,Latein . Französisch , Englisch , Mathematik, Geschichte , Geo -
graphie und Naturkunde gelehrt , theils von Zivillehrern, theilsvon Offizieren. In den Stunden für Französisch und Eng.
lisch wird nw die betr. Sprache gesprochen; Geometrie wird

mit noch einigen anderen Leuten Pappe!« fällt«, newte durch
das plötzliche Umstürzen einer solchen in einen snmpfig»
Graben geworfen und so erheblich verletzt , daß «r dosort ver¬
schied . Die Pappel drückte überdies den Unglücklichen so tief
in den Sumpf» daß der Körper kaum sichtbar war . Rttb
war ein braver und geachteter Bürger , dessen zu frühzeitigen
Tod eine Frau und 7 Kinder beweinen .

•• Ieudeuhei« (A. Mannheim), 28. Febr. Eine
Neckarbrücke beabsichtigt die Gemeinde Feudenheim -««
Stelle der jetzigen Neckarfähre zu erbauen, da die letzter« sehr
viele Reparaturen verursacht. Die Mehrzahl der Einwohner
Feudenheims ist mit diesem Projette einverstanden , dessen
Ausführung sowohl den Landwirthen als den Arbeitern sehr
große Vortheile bringen würde.

** Weinheim , 28. Februar. Geh . Kommerzienrath
E. Freudenberg und Gemahlin stifteten zur Errichtung
eines Volksbads die Summe von 10,000 Mk. und die Kinder
Derselben zur Erinnerung an dir goldene Hochzeit ihrer Eltern
zur Errichtung einer Station zur Verpflegung von Kinder«
im städtischen Krankenhause ebenfalls 10,000 Mk . Die Be¬
tröge wurde» dem Gemeinderat der Stadt Weiuheim zur Ver¬
fügung gestellt .

# St . Leon (A. Wietloch) , 28 . Febr. Herr Gasthof .
besitzer Breitner dahier stach heute in seinem Garten die ersten
Spargel » — ra. 2 Pjd . wahre Prachtexemplare. Wohl
am 28 . Februar noch nie dagewesen .

** Iirnchsak , 28. Februar. In letzter Woche wurde
ein Dragoner vom hiesigen Regiment unter scharfer Bedeckung
nach Mannheim transportirt , wie der „ Bruchs . Bote" hört,
ins Uutersuchungsgesängniß dortselbst . Der Betreffende soll
letzte« Jahr , ehe er zum Regiment eingezogen wurde, in feinem
Heimathdorf bei Mannheim gemeinsam mit anderen Burschen
beim Baden einen jungen Menschen , der ebenfalls badete und
dir Gedachten «eckte , durch Ertränken um » Lebe« gebracht
haben. Erst jetzt soll durch ein von dem Dragoner verlassene»
Mädchen au» Rach« Anzeige über dt» Vorfall «stattet
worden sein .

$ Fdenhei « (A. Bruchsal ), 28 . Febr . Unterm 32. d.
Mts . brachte ein Karlsruher Blatt eine Korrespondenz au»
Odenheim, dahinlautend , man solle die neu« Lokalbahn
Bruchsal —Odenheim nicht in Bruchsal, sondern in Ub»
stadt in die Hauptbahn einmünden lassen. E» seien dadurch
5 Kilometer Bahnstrecke gespart und den betheiligten Ge¬
meinden, welche alle einen viel regeren Verkehr « it de»
Unterland «l» mit Bruchsal pflegen , vorthrilhafter, da dann
weder Personen noch Frachtgüter über Bruchsal eine» Um¬
weg zu machen brauchten. Hiergegen muß »l« Haupssache
hervorgehoben werden, daß Bruchsal zum Bahubau 150 000
M . bewilligt hat , welche bedeutende Summe für die Gemeinden
Ubstadt, Stettfeld, Zeuthern und Odenheim verloren gingen ,
wenn die Verbindung mit Bruchsal» wie beabsichtigt, nicht
hergestellt würde. Ferner ist et kurzweg unwahr» daß Oden¬
heim mit dem Unterland «inen regeren Verkehr als mit dem
Oberland Pflege ; denn e« fahre» sicher 70 pEt . Personenauf¬
wärts. Sodann fei bemerkt , daß wir beim Aufwärtsfahren
seither ja auch ver Postwagen den Umweg von Stettfeld nach
Langenbrücken zu machen hatten und es bliebe ja schließlich
Jedermann , der de» Umweg scheut, «nheimgestellt, in Ubstadt
zu warten bis der Zug ins Unterland kommt. Die Gemeind»
Odenheim wird es nur freudig begrüßen, wenn die Bahn im
Sinne des von der Großh . Regierung ausgearbeiteten Gesetz¬
entwurfes zur Bollendung kommt ." Fforzheim, 27. Feb . In der gestrigen Stadtraths-
fitzung brachte Oberbürgermeister Habermehl die in jüngster
Zeit in auffallend großer Zahl vorgekommenen Typhus »
fälle zur Sprache. Nach Ansicht des Bezirksarztes ist de,
TyPhuSheerd in dem Größelthaler WasserleitungSwasser zu er¬
blicken. Die Verunreinigung soll davon herrühren, daß eine
von früher her bestehende Verbindungsleitung zwischen der
Hauptleitung und einem Wasser führenden offenen Kanal be¬
nutzt bezw . nicht genügend gut verschlossen wurde. Am Sams¬
tag Nachmittag wurde aus Veranlassung des Oberbürger¬
meisters aus dem Reservoir an der Dillsteiner Hohle eine
Wasserprobe entnommen und durch den städttschen Chemiker
untersucht» wobei sich keinerlei Beanstandung ergeben hat . Zu
gleicher Zeit wurden an 5 andere» Stellen Wasser entnommen ,
worüber Entscheidung noch nicht erfolgt ist.

nach Bedarf sofort jm Hof praktisch dargestellt , Botanik in
Wald und Feld geübt. Die Stunden find durch die üblichen
Bausen, vor allen die Zehnuhrbrodpause unterbrochen . Es
kann aber auch Vorkommen , daß ganz plötzlich die Alarm¬
trommel wirbelt . Dann stürzt alles »um Antreten und der
Lehrer bleibt „einsam auf kahler Höhe ' de» Katheders zurück.

(Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
Kröffnung der Iliagarafall - Arastankazen. Da»

amerikanisch « Riesenwerk, die Ausnutzung der im Ganzen 18
Millionen Pferdestärke» betragenden Wasserkraft , von welcher
durch die Anlage von 50,000 Pferdestärken durch Turbinen
ausgenutzt » erden, ist am 25 . Januar zum ersten Male probe¬
weise in Thätigkeit gewesen . Bei der Anlage, welche 16Mill.
Mark kostete, wird di» Kraft der Turbinen durch Dynamo¬
maschinen , die direkt oben auf den Wellen der Motoren fitzen,in Elektrizität umgewandelt , die da » » durch Kabel zur Be-
leuchtung und zum mechanischen Betrieb industrieller Werkt
weit in» Land geleitet werden fall . Einen Hauptabnehmer
von Kraft hat die Gesellschaft bereit« in einer nahe gelegenen
Papierfabrik , welche kontraklich 6600 Pferdekräste beansprucht,
vorläufig aber nur die Hälfte der Kraft ayßnutzen wird ; als
Miethe zahlt da« Werk pro Pserdekrast und Jahr 32 Mark.
Die offizielle feierliche Eröffnung der Anlage ift ans den
1 . Juni festgesetzt, welcher Präsident Cleveland und öS»
amerikanischen Größen bei Industrie und Wissenschaft«« bei¬
wohne» werden.«

Ast der Aang z«m Merörechen ervkichl Di» $t«fi
ift von Lombrojo und seiner Schute mit „Ja ' beantwortet
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<7 Kertzekverg, 28 . Febr . Gestern fand in der hiesigen

Harmonie eine Versammlung der Nationalliberalen
flott . Herr Geh . Hofrath Meyer ergriff hier zunächst das
Wort . In seinen Ausführungen hob der Redner die Nütz¬
lichkeit einer Reichsfinanzreform hervor. Speziell in Baden
dürste man zufrieden fein , wenn man weder au das Reich et¬
wa» zu zahlen hätte, noch von diesem etwas herausbekSme . Der
politUKerth derFranckenstein 'sche» Klausel würde sehr überschätzt.
Im weiteren streifte der Redner die neuenReichssteuerprvjrltr,
stand hierbei der Dürfen- , Lotterie» und Quittungssteuer
günstig gegenüber, anderseits die geplante Frachtsteuer und
Weinfteuer verwerfend. Einen Fürsprecher fand in ihm so¬
dann eine Tabaksabrikatsteuer, wenn auch nicht die zuerst vor-
geschlageue, ebenso rventnalitrr eine Reichserbfchafts- und
ReichSluxuSsteuer . Die Durchführung der Reichseinkommen¬
steuer erscheint ihm unmöglich , ferner auch die Wehr¬
steuer » oder eine Insrratensteuer rc. Jedenfalls muffe der
Gedanke der Reichsfinanzreform aufrecht erhalten bleiben .
Der Redner fand für feine politischen Betrachtungen lebhaften
Beifall. Die Wahl des engeren ParteiansschusieS bildete den
letzten Punkt der Tagesordnung ! Gewählt wurden die Herren :
Amman» , C. I .» Stadtrath , Blum , W . , Dr . , Privatmann ,
Cantor , M ., Professor, Ditteney , E ., Stadtrath , Goos, L .,
Kaufmann, Heß, Friedr . , Geometer, Jckrath, P . . Gastwirth,
Meyer , Georg, Geh. Hofrath , Meyer , A . , Hauptlehrer ,
Reichardt, K ., Amtsrichter , Rübsamen , P . , Hotelbesitzer ,
Schwarzbeck, Hch-, Lederhändler, Trau , Joh . , Pianofabrikant ,
Ueberle , Karl . Weinhändler, Ueberle , PH . , Baumeister, Wolf,
G ., Fabrikant .

r Oaggenau (A. Rastatt ), 28 . Febr . Der Gewerbe -
verein in Gaggenan hielt am letzten Samstag den 24 . Febr .
eine Generalversammlung ab, welche sehr stark besucht war .
Der Verein wurdevon den Eisenwerken Gaggenau A.-G . unter der
früheren Direktion feit vielen Jahren mit einem Zuschuß von
300 M . pro Jahr unterstützt. Der neue Direktor, Herr
Steffen , wollte diese 300 M . aber nur dann weiter be.
zahlen , wenn ihn der Verein *zum ersten Vorstand wählen
würde, was er ausdrücklich zur Bedingung machte. Dem als
Meister in den Eisenwerke » beschäftigten bisherigen ersten
Vorstand wnrde es . nicht vom Verein aus , nahegelegt , von
seiner Vorstandschaft znrückzutreten, und die Kandidatur des
Herrn Direktor wurde durch ein AuSschußmitglied auf die
Tagesordnung gebracht . Die Generalversammlung war jedoch
anderer Meinung , sie wählte den bisherigen zweiten Vorstand
Herrn Kohlbecker , welcher fich feit vielen Jahren um den
Verein große Verdienste erworben hat , al» ersten Vorstand.
Der Verein besteht zur Zeit auS 230 Mitgliedern , worunter
58 Sänger , welche unter ihrem Dirigenten Herrn Lehrer
Kleiner aus Gernsbach Vorzügliches leisten .

)-.( Kehl , 28 . Febr . Seit gestern ist der Wein um
einen Meter gestiegen . Auch vo» den Rhein -Nebenflüssen wird
ein Anwachsen des Wassers gemeldet .

A Hffenönrg , 27. Febr . Letzten Freitag fand dahier
unter recht zahlreicher Betheiligung die Beerdigung des Haupt¬
lehrers a . D . Frauz Josef Zimmermann aus St .,George»
b. Fr . statt . Viele Berufskollegen waren anwesend, ' um ihn
zur letzten Ruhestätte zu begleiten. Der Verstorbene , in
einen : Alter vo » 70'/, Jahren stehend und seit zwei Jahren
penfionirt, war schon seit langem leidend und konnte sich der
ihm nach einer BerufSthätigkeit von 48 Jahren fo wohlver¬
dienten Ruhe nicht mehr erfreuen. Wie er ununterbrochen
mit vielem Eifer und Gewissenhaftigkeit feinem öffeiitlicheü
Dienste oblag, was ihm seitens feiuer Vorgesetzten Behörde
das vollste Zutrauen erwarb , so war er auch stets in treuester
Fürsorge für die Interesse» seiner Familienangehörigen bedacht,
die wohl feinen Verlust tief beweinen , ihm aber auch für
immer ein liebevolles Andenken bewahre» .
rM X. Aus dem Areisgau , 28 . Febr . Auch in diesem
Winter sind wiederum die viel begehrten Wallnußbäume
zahlreich gefällt worden. Wenn mit dieser Holzart nur noch
5 Jahre so fort gewirthschaftet wird, wie eS feit einigen
Jahren geschehen , ist zu befürchten , daß in manchem Feld¬
terrain kein einziger dieser Bäume mehr stehen wird . Sobald
der Vertreter eines Holzhändlers oder dieser selbst kommt
und einen ansehnlichen Preis bietet, fällt der noch Früchte in
Menge bietende Baum dem Holzhauer zu. Leider ist auch oft

worden . Mit einem entschiedenen . Nein ' antwortet jetzt ein
Mann , der Gelegenheit hatte, seine Ansicht an einigen sieben¬
hundert gefangenen Verbrechern in systematischer Untersuchung
zu bilden. Es ist der Sekretär der . nationalen Gefängniß»
gesellschaft" der Vereinigten Staaten , Mr . W . F . M . Round,
der auf dem Gebiete der Pönologie in Amerika als Autorität
gilt. Er gibt die Parole au« : Verbrecher find nicht die Opfer
der Vererbung. . Ich habe " , sagt er, . wiederholt die tugend¬
haftesten Kinder von den verbrecherischsten Eltern gesehen;
andererseits habe ich die Kinder der tugendhaftestenEltern zu
Verbrechern werden sehen. Umgebung und Erziehung, nicht
Vererbung, bedingen die Entwickelung des verbrecherischen
Triebes . Ich halte es mit der alte» Lehre von der morali¬
schen Verantwortlichkeit jede» einzelnen Individuums . * Dem¬
gemäß will Mr . Round auch die Verbrecher behandelt wissen.
Er meint, von rein ökonomischem Standpunkte auS , wenn
man von allen christlichen und philantropischen Gefühlen ab-
sehen könnte , wäre eS da« Beste, etwa alle zehn Jahre alle
die zu tvdten, die fich unzweideutig zur Klasse der Verbrecher
bekannt haben. Wollte man auf andere Weife die verbreche¬
rische Bevölkerung reduziren, fo gäbe es nur ein Mittel : man
müß« da» Motiv zum Verbrechen beseitigen . In jedem Falle
aber müßte der gefangen« Verbrecher mit größter Strenge be»
handelt werden." '

Theater, Kunst und Wissenschaft.
* Oroßh . Apstheater Karlsruhe . Donnerstag , den

1 . März . 84 . Ab.-Borst . Wegen anhaltender Unpäßlichkeit
der Frau Reuß und des Frk . Fritsch statt . Der Bajazzo*

«nd . Nürnberger PuMe * : . Der fliegende Holländer' , roman¬
tisch» Oper » 8 Anzügen tun Richard Wagner . Anfang
HM 7 Uhr.
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die Futternotv an vem Bauinverkaufe schuld ; und
schwindet langsam Kapital und Reute dieser Bäume .

ß Lörrach , 26 . Febr . DaS vom hiesigen evang. Kirchen¬
chor gestern in der protestantischen Kirche zu Gunsten einer
Ferienkolonie für arme kränkliche Kinder ohne Unterschied der
Konfession veranstaltete Konzert batte ein sehr reichhaltiges
und gewähltes Programm und Dank der mitwirkenden, tüch»
ttgen Kräfte einen recht schönen Verlauf . In erster Linie
find die bedeutenden Leistungen des Herrn Orgelvirtuosen
Rupp , Organist in Straßburg , hervorzuheben. In sämmt-
lichen, von ihm vorgetrageuen Stücken zeigte er sich als
Meister seines Instruments und bekundete neben bewnndernS-
werther Fertigkeit große Feinheit der Ausführung . Besondere
Aufmerksamkeit erregte die die letzte Konzertnummer bildende
Fantasie und Fuge über B-A-G-H von Franz Liszt, sowohl
durch ihren herrlichen Inhalt wie durch den vorzüglichen Vor¬
trag . Den Orgelstücken traten würdig die Solistenvorträge
mit Orgelbegleitung der beiden Sängerinnen , Frl . R . W a g n e r
und I . Wohlgemutb sowie der beiden Violinisten Gramou-
chin und Asal zur Seite . Ganz besondere Anerkennung ge¬
bührt aber dem Kirchenchor unter der tüchtigen Leitung seine«
Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Faudi , wegen des feinen
Vortrages seiner 3 Chöre, die allgemein Anklang fanden und
Zeugniß ablegten von dem unermüdlichen Fleiße des Diri¬
genten wie seiner Sänger und Sängerinnen . Elfterer hat
fich in hervorragendem Maße um das Zustandekommen des
Konzertes verdient gemacht . Der Besuch wie das finan¬
zielle Ergebniß waren den hiesigen Verhältnissen entsprechend
im Ganzen befriedigend .

8 Waldshnt , 27 . Februar . Der Gewerbeverein
Waldshut beabsichtigt im nächsten Jahre am hiesigen Orte
eine Gewerbeausstellung zu veranstalten. Es wird
darauf hingewiesen , daß dergl. Ausstellungen auch in anderen
Städten viel Anklang gefunden hätten und ließe sich auch für
hiesige Stadt ein günstige ? Ergebniß Vorhersage » .

* Kleine Wittheikuugen aus Made « . Mannheim .
Das finanzielle Ergebniß des zu Gunsten des Kriegerdenkmal -
baufonds abgehaltene Abendsest stellt sich nach der nunmehrigen 8

definitiven Feststellung auf annähernd 23,000 Mk. — Ge¬
landet wnrde unterhalb der Friedrichsbrücke eine männliche
Leiche , die bis jetzt noch nicht identifizirl rverden konnte . Man
glaubt jedoch , daß es die Leiche des Agcriterr Feuerstein von
Ilvesheim ist , der seit Donnerstag Abend vermißt wird. —
Schapbach (A . Wolsach ). Unter de» Kindern herrscht die
Diphtheriti» sehr stark . Die Schule bleibt noch bis Oster»
geschlosten. — Staufen . FolgendesVorkommniß bildet das
Tagesgespräch in den Ortschaften an der geplanten und von
der 2 . Ständekammer bereits genehmigten Bahnlinie Krozingen-
Staufeu -Sulzburg . Ein reiches Brüderpaar besitzt einen
hübsch angelegten Hausgarten , dessen Werth die Steuerbehörde
auf 20,000 Mk . einschätzte. Nun soll ein Stück dieses Gartens
für das Bahngclände angekaust werden und dafür verlangen
die Besitzer die Kleinigkeit von 53,000 M . l Wenn alle Au-
stößer so denken, dürfte der Bau der Bahn unmöglich werden .

und „ An der Quelle"
, N . v . Wilm (Hermine Bnrk) . 10. Fan . ,

tnfie für Violine über «Der Barkner von Sevilla " , Alard
(Dorothy Wbite). 11 . Sonate 6 -äur , Äaydn (Helene bog
Werthern). 12 . Romanze F-dur für Violine , Beethoven
(Hertha von Seldeneck ) . 13. Sonate C-dur 1 . Satz, Mozart
(Sofie von Goety) . 14 . «Liedchen" für Violoncello , Ebner
(Ernest Cooper ). 15. Elegie , Gäbe und Souvenier , Karganoss
(Hedwig Fels ). 16. »l -a melancolie » für Violine, Ffild
(Howard Egremont).
KJ *t * Interessante Vorträge für jede Kausfra « hält
gegenwärtig Frl . Hobt mann aus Hannover im kleinen Fest,
hallesaal . Sie behandelt das Tvema « Die Verwendung de!
Leuchtgases zu Koch- und Heizzwecken. " Während des Vor.
trage« werden auf Gasseuer verschiedene Speisen hergestellt,
die den Besuchern vorgesetzt werden. Die Speisen wurde»
durchweg als vorzüglich anerkannt. Während des Vortrags
wurde auch gebügelt. Frl . Hohtmann hält die Vorträge , die
gu ' öe ' richt sind , auf Veranlaffung des Stadtraths und behan.
delt Li i Thema sehr eingehend , namentlich beleuchtet fie ,z
vom praktischen Standpunkt der Hausfrau . Nach ihren Aus.
führungen stellt sich das Kochen mit GaS weit billiger als mit
anderem Brennmaterial , ganz abgesehen von der größten Rein ,
lichkeit und sonstigen Annehmlichkeiten . Für eine einfach lebende
bürgerliche Familie von 6 Personell sind ungefähr erforderlich :

Zum Morgenkaffee , 2 Liter , . . „ . 64 Liter Gas
4 Liter Suppe Mittag . 128 , ,
Die Suppe circa 3 Stunden lang im

Sieden erhalten . 300 ,
2 Pfund Fleisch braten und Gemüse . 300 , ,
2 Liter Nachniittagkaffee . . . . . 64 , »
2 Liter Suppe oder Thee zum Abendbrod 64 , «
Unvorhergesehenes . . . . . . 80 ,

A »is der Residenz .
* Karlsruhe , i . März .

Koföerkcht. Gestern Vormittag ertheilte S . K. H.
der Großherzog den nachgenannten Personen Audienz: dem
Hofschauspieler Bauer in Mannheim , dem Rittmeister a . D . £
Hotter und dem Maler von Ravenstein in Karlsruhe , dem
Kaiserlichen Postdirektor Freiherrn von Hunoltstein in Mar -
kirch , dem Amtmann Dr . Arnsperger , zur Zeit in Eberbach ,
sowie einer Abordnung des BürgervereinS Liederkranz dahier,
bestehend ans den Vorstandsmitgliedern Wilser, Scheidt und
Lautermilch. Hierauf meldeten sich der Sekondelieutenant der
Reserve de? 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109
Schulze -Smidt , sowie der. Hauptmann im gleichen Regiment
Freiherr von Ungern -Sternberg , kommaildirt als Adjutant bei
der 50 . Jnfauterie -Brigade (2 . Grobherzoglich Hessischen ) .
Nachmittags hörte S . K. H . der Großherzog die Vorträge
des Majors von Oven und des Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo . Seine Königl. Hoheit kann des Katarrhs wegen
da« Zimmer noch immer nicht verlaffen, wenngleich einige
Besserung in Höchstseinem Befinden eingetreten ist.

r Kin parlamentarisches Diner fand gestern bei S .
H . dem Prinzen Wilhelm nach Schluß der Sitzung der

Ersten Kammer statt . Die Mitglieder der Ersten Kammer
nahmen daran Theil . Gestern Abend hatte S . G . H . Prinz
Karl die Mitglieder der Ersten Kammer zu sich geladen.

k . Wittheiknng der Kandekskammer . Am letzten
Samstag hatte die Handelskammer die Leiter der größeren
industriellen und gewerblichen Etablissements am hiesigen Platze
zu einer Besprechung , betreffend den Kurs der Arbeiter ,
züge , bezw . den Beginn und Schluß der Arbeitszeit
während der Dauer des Sommerfahrplans , eingeladen. Man
vereinbarte hierbei, während des Sommers , wie es bereits in
einer Reihe von Betrieben üblich , die Arbeit thunlichst um
6 Uhr Morgens beginnen und um 6 Uhr Abends aufhören
zu lassen . Alz äußerst wünschenswerth wurde es bezeichnet,
daß möglichst allgemein das gleiche Verfahren beobachtet
werde . Sodann wurde beschlossen, die Generaldirektion der
Großh . Staatseisenbahnen zu bitten , dementsprechend die Ar¬
beiterzüge während de« Sommers im Allgemeinen etwa 20
Minuten vor 6 Uhr Morgens hier eintreffen und gegen 20
Minuten nach 6 Uhr Abends von hier abgehen zu lassen , und
das gleiche Ersuchen auch an die Bau - n» d Betriebsverwaltung
für süddeutsche Nebenbahnen hier zu richten .

) Hroßh . Konservatorium für Wufiü . Am 27 . ds .
fand im Saale der Anstalt ein Uebungsabend der Vorberei¬
tungsklassen mit folgendem Programm statt : I . Sonate
6 -dur , Mozart (1 . Satz Hermann Junker , 2 . Satz Dorothy
White , 3 . Satz Aileen Eyremont). 2 . »Duftendes Veilchen " ,
Spindler (Klara Bartning ) . 3 . Sonatinensatz, Kuhlau (Sofie
Hirt ). 4 . Thema und Variationen für Violine , Daucla
(Eriko Forst). 5. Variationen L-äur , Händel (Suse Grimm).
6 . 2 Nocturnes, Field (Doris Lanquillon). 7. Meditation
für Violine, Bach -Gounod (Leutfried Werntgen) . 8 . Sonate

, C-d«r 1. S - tz, Hatzd» (Mathilde Rüßle). §. . Am Meer"

Total also 1000 LOer Gas ~

obss 12 Pf . per Tag für 6 Personen, d . i. per Monat 3 .60 M .
gesanlmter Gasverbrauch. Morgen , Freitag , Nachuiittags 4 Uhr,
wird Frl . Hohtmann einen dritten Vortrag im kleinen FH .
hallesaal halten . Die von der Vortragenden benützten Gas¬
herde find Junker u . Rnh ' sche Fabrik??? .

a Deutscher Jamikien -Avend . Nicht Schulreform, wie
so viele glaube » , oder soustwelche pädagogische Frageil werden
in dem « Deutschen Schnlverein zur Erhaltung des Deutsch .

thnniS im Auslande " behandelt. «Was wir wünsch«,!" ,
so sagte Prinz Ludwig von Bayern im Jahre 1893, « ist
das, daß die Deutschen außerhalb des Reiches . . . ihr Deutsch .

thuiil erhalten. In diesem Bestreben können wir sie nur auf
privatem Wege unterstützen . . . " Der deutsche Schi' ' verein
will nicht politisch oder konfessionell ändern , sondern Rutsch,
national erhalten und wendet sich an alle Deutschen ohne
Unterschied und hofft , daß auch in Karlsruhe sein Ruf immer
mehr Anklang finde . — , Der heutige Familienabend selbst
siildet bekanntlich um 8 Uhr in den « Vier Jahreszeiten " statt.

e . Die Welt i« Mildern könnte man das Kaiserpano¬
rama neunen, dessen Sehenswürdigkeiten in jeder Woche

wechseln. Aufnahnieil von Land und Leuten aus allen Welt-

theilen folgen in bunter Reihe, für den Besucher des Pano¬
ramas ein unerschöpflicher Born , Studien zu mache» oder sich

'

an Naturschönheiten und - Seltenheiten zu erfreuen. Die

vorige Woche führte uns nach Egypten, von Kairo den Nil

aufwärts nach Nubien bis zum zwölften Nilkatarakt. Eine

ganze Serie geschichtlicher Baudenkmale, die Pyramiden und

die Tempelruinen, erzählten von längst vergangenen Kultur-

Perioden . Der Nilreise folgt diese Woche eine Rundfahrt

durch Oberitalien , Lago Maggiore , Lugano , Lecco , eine Reise ,
die wir Jedem empfehlen können . Für nächste Woche wird

ei» CycluS von Budapest augcküttdigt. Die Aufnahmen sind

neu und wurden auf Veranlassung der kgl. ungarischen Re¬

gierung eigens für das Kaiserpanorama angefertigt.
* Arühlingsahne «. Alle Anzeichen deuten darauf hin,

daß in diesem Jahre mit den frühen Ostern auch der Früh¬

ling sehr zeitig enikehrt . In der ganzen Natur regt es fi4

bereits aller Orten und Enden. In Wald und Flur sind
überall schon sichtbare Spuren des kommenden Lenzes zu

finden . Die Haselsträucher , Pappeln , Erle » und Birken sind

über und über mit ihren Blüthen , den zierlichen . Kätzchen
"

bedeckt , die Knospen des Hollunders , des Flieders, ' der Stachel¬

beer - und Johannisbeersträucher schimmern schon ganz grün ,

die Knospen der Obstbäume und der Kastanien sind schon er¬

heblich 'angeschwollen und scheinen nur i- --* einige Sonnentage

zu warten , um sich völlig zu erschließe- . licht minder grün

schimmern die Wiesen und die Wintersaaten , denen , allem

Anschein nach, der Frost in diesem Jahre trotz des Mangels

an Schnee keinen Schaden zugefttgt hat . CrocuS , Schnee¬

glöckchen und Hyacinthen stecken in den Gärten schon vielfach

neugierig ihre zarten Spitzen aus der Erde heraus , auch du

Primel und Veilchen regen sich bereits zu neuem Leben .
* Di « Arnpfgegner sind zur Zeit sehr rührig .

'Nach

dem offiziellen Verzeichniß find bis 9 . Januar d . I . de»

deutschen Reichstag 3733 Petitionen um Aushebung des

Impfzwanges zugegangen. Vorige Woche find von Fr " '

bürg i . Br . und Umgegend 18 Petitionen mit 371 Unter«

schristen in obigem Sinne an den Reichstag abgeschickt worden.

B Zsriedrichsöad . Wir wollen nicht verfehlen, de ' ? "

jetzigen Frühliiigstemperatur auf unser fo mustergültig »

Friedrichsbad hinzuweisen , dessen Schwimmbäder gerade M

nach dem wohl glücklich beendeten Winter mit seinen viele»
. .. - . . v" _ hohe»
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. dem wohl glücklich beendeten Winter mit
kleinen Leiden uns die so nothwendige Auffrischung in

Maße gewährt. Die vorzüglich ventilirte , angenehm 8*9 *»,
Schwimmhalle bietet einen Aufenthalt , der UNS m 180

thuendster Weise in das Frühjahr hinüberführt .
L Der Zopfabschueider , der um die Fastnacht̂ *' ' 9

^
Schrecken und Aufregung verursachte , hat einen Nachsost*

Schwanheim bei Frankfurt erhalten . Man schreibt uns dar ^
aus Frankfurt a . M, : Im benachbarten Schwanheim t

eia Zopfmarder sein Wesen . Ter unheimliche Geselle, vsst"

ein Geisteskranker , « acht unter Ueberwindung der 8I0B y ,
Schwierigkeiten fast tollkühne Einbrüche , betäubt dann

schlafenden Mädchen oder Frauen mittelst einer Eff*"!

schneidet ihnen dicht am Kopf da» Haupthaar ab.
| weiblichen Bevölkerung b-rrscht eine wahr» Panik.
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Nen<- e ?!achrichten.
«lvitz, 28 . Febr . In hiesiger Gegend herrscht
^ckstarre. Die vielen in Trynek vorgekommeneu

TodesMe sind fiinimtlich darauf zurückzuführeu.
Maßregeln sind

'
getroffen.

trccloua , 28 . Febr . Im benachbarten jB a d a -
ŴNde hinter der Gendarmeriekaserne eine gefüllte

mit gelöschter Lunte aufgefunden ,
rtersburg , 28 . Febr . Die Aerztr erklären den
>d«I Herrn vsn Gier ? für nahezu hoffnungslos.
»»Von, 23 . Febr . In Nottingham ist in der

Bankgebäudes eine Höllenmaschine aufge-

, worden.
d. Presse »litgeth. d. die Cont.-Telgr. -Comp .Berlin.)

Oerli« , 28 . Febr . Der Verein deutscher
Anteil erläßt einen Aufruf an die Commilitonen

her hiesiger Hochschulen , den von den Sozial -
ßratje » hingeworfenen Handschuh aufzunehmen

der morgigen .Versammlung in der Burgstraße,
,palast , unzweideutig zu erklären , daß die Wege

chen Studenten andere find als die des demo-
internationaten Sozialismus ,

aris, 28. Febr. Der neue Akademiker Bune -
der heute seine Vorlesungen in der Sorbonne

, wollte , wurde durch heftiges Lärmen der Studenten
irt. Zahlreiche Studenten riefen : „Vive Zola ! "

Ifcljrere Gegenstände wurden beschädigt, so daß die
heinfchreiten mußte.

eis, 28 . Februar . Die Regierung hat der Stadt
die Bewilligung ertheilt , eine elektrische Unter¬

s-Trambahn zu erbauen , welche von dem Bois
«Wies nach dem Bois de Boulogne führen soll,
krambahn soll bis zur Weltausstellung im Jahre

I vollendet sein .
. Preffe mitgeth. durch das Depeschen-Bureau „ Herold. "

I Kerlin» 28 . Febr . Nach offiziöser Mittheilung
bürgerliche Gesetzbuch , an dem die hei¬

lsten deutschen Juristen 20 Jahre gearbeitet haben ,
im Herbst 1895 vollendet werden .

Sltfframme der „Badischen Preffe".
erlin . 1 . März . Die „Nation . Corr ." er-

ivon zuverlässiger Seite , Vast die Frage
Staffeltarife im preußischen Ministerin ««
Duften der Aufhebung thatsächlich ent-

l» ist. Der Sitzung des auf de» 6 März

crnberufeueu Laudeseffenbahnraths , der die
Augekegenhett begutachte» soll, legt man somit
nur

' eine formale Bedeutuug bei. Roch vor der
Entscheidung über de« russischen Handelsver¬
trag sind bestimmte Erklärungen der Regie¬
rung zu erwarten , die für die Abstimmung
über den russische« Handel rtrag günstig
aussalle » dürften .

Berlin , 1 . März . Die Berweisnnx
russischen Handelsvertrages an eine Ko,,
sion steht fest. Wahrscheinlich wird nach . r

Vorberathung die Uederweisung nicht an -

bestehende Kommission erfolgen , sonder .»
eine neue vergrößerte Kommission gebildet.
Man nimmt an , die Kommissionsberathunge«
werden nicht solchen Umfang anneylnen , daß
die Evdfcheidung im Plenum vor Ostern nicht
noch möglich würde .

Paris , 1 . März . Vergangene Nacht wurde
die Geliebte des Anarchisten Ortitz, eines Mit¬
schuldige « der Explosion in der Rue des En¬
fants , verhaftet . Die Polizei glaubt , einen
wichtigen Fang gemacht z« haben , da die Per -

so« zahlreiche Schriftstücke bei sich trug.

Konkurse in Baden.
Schönau . Johann Huber , Gastwirth von Aitern . Kon¬

kursverwalter Kaufmann Anton Faller hier. Konknrs-

forderungen find bis zum 24 . März bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfungstermin Mittwoch den 4 . April .

Baden . Franz Taver Keil nacht , Kronenwirth in Eber-

steinburg. Konkursverwalter Waisenrichter Lambrecht in

Baden . Konknrsforderungen find bis zum 18. März
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 21 . März .

Handel und Bertehr.
Frankfurt , 28. Februar . Umsätze bis 6 ' /« Uhr Abends.

Oefierr . Credit 299'/r-298 °/, bz . G - , Diskrnto -Kommandit
188 .80-60 bz., Berliner Handelsgesellschaft 132 .60:70 bz ., Da ern¬
städter Bank 187 .30 bz ., Deutsche Bank 167.20 bz.. Dresdener
Bank 138 .30 bz. , Banque Ottomane 119 .40 bz ., Oesterr.-Ungar.
Bankaktien 830 bz. G„ Leinberger 225 -225 '/« bz. G .. Oesterr.-

Ungar- Staatsbahn 268 '/, - '/, - '/, - ' /, - '/« bz. G . , Lombarden
88 /̂, hz, Mittelmeer 78.80 bz., Meridroualaktien 105 .20-70 bz.,
Hess. Ludwigsdahn 112 .80 bz. , Marienburgrr 86.70 bz ., Ungar.
Kroncnrente 91 .70 bz . cpt., Sproz . Monafttr 60 bz.

Ungar . Goldrente 96.10*20,10 bz. G . ult ., 96.20-30 bz.
cpt. , Tücken D . 24.10- 15 bz., C. 25 .35 bz., 6proz. Mexikaner
59.20-30 bz., 3proz. Mexikaner 17 .30 bz . ult ., 17.50 bz. cpt .,
500er 17 .75 bz ., Aschersleben 148 .80-90 bz . , Allgem . Elektrizitäts -

ges. 154 .50 bz-, La Veloce 67 .90 bz.
Courl 66 .70-67 .40 bz., Waffen 50-50.50 bz . , Bochum133 .20

bz . , Concord' a 83 bz . , Dortmund 62 .50 bz . G . , Gelsenkircben

146 .30-50 bz. . Harpener 135.90 136.10 b; ., Hib-raiallTch »-^
bz . , Laura 124 bz ., 1860er Loose 123L0-30 bz^ Madrider Loose

30.70 bz. Türk . Loose 30.90 br.
Gotthard -Aktien 154.60 bz., ^ choeizer Sekstral 1H W

117.50 bz . . Schweizer Nordost 187 .90- 108 .30 bz.. Jura .Snmpw«

59 .10-20 bz ., Union 76 -20-30 ü ;., öproz. Jtalw « r i4.40^ 0 bz.

ultimo , do . 74.60-50 bz . cpt., 3proz . do. 45.86 bz. cp»-

6 ' . Uhr : Kreditaktien 299 */, . Msc -mto1 ^ b5. Sw -« .

bahn 268 '/, . Concordia 84. Effektenbank 108.75.

74.20. Marienburger 86.90. Schweizer Nordost 1Q8J» . MW »

117 .60. Gotthard 154 .70. _ t , ._
* Mannheimer Effekten -Morse . An der geftrr« »

Börse wurden Pfälzische Hypolhetenbank-Aktien a 141 A pw .

migescht und blieben hierzu gesucht. Sonst notirten: Rhro-

fische Hypotheken -Bank-Aktien 154 G . Rheinische Sredit .

Bank- Atien 122' /« G . Stamm -Aktien des Verein« chem.

Fabriken 88 » . Badische Anilin - und Sodasabrik-Xktie«

338 G . »
* Mannheimer Hetreide -ASrfe . Höhere « Lmerkka

blieb gestern einflußlos , starke Realisationen in Weizen » Roggen

und Hafer per März drückten empfindlich die Preqe und

mußten übrige Termine darunter Noth leiden . Mais ruhiger.
* Wadische Schiffsahrts -Affekuranz ^ efeLschatt in

Mannheim . Der Auffichtsrath bat beschlossen , der General¬

versammlung die Vertheilung einer Dividende von 15 pCt.

für das Geschäftsjahr 1893 vorznschlagen .
' Die „ Schwehinger Schloßörauerei ' wm-d« an m

Consortium aus Cannstatt bei ^Stuttgart zu 125,000 Mark

verkauft. An der Spitze steht ein Bierbrauer Namens Rotzhart.

ZAaris , 28 . Febr . (Witterungsbericht .) Der Hoch¬

druck herrscht noch immer in Südenropa , indeß stch d« De¬

pression über de« Norde» ausdehnt . Die Temperatur finkt

auf den britischen Inseln und in Frankreich. Eie betrug

heute früh : — 3 Gr . in Kuopio, + 7 Gr . in Balentia ,

+ 8 Gr . in Paris , + 15 Gr . in Algier . In Frankreich steht

mildes, regnerisches Wetter bevor. _

Wereins - und Bergnagnirgs -Arrzeiger.
Donnerstag , den 1 . März .

Arends ' scher Stenographenkknö . 8 U. Uebungrabend in

der Götterdämmerung .
Athkelen -HeftlkschafL „ Kerfinkes " . Turnen - und Spezial.

Übung im Cafe Bavaria .
Deutscher Schukverei«. 8 U . Familienabend in den »Bier

Jahreszeiten " .
Konzert des Aaouk Koczakssti . 7 U . Museumssaal.

Männcrtnrnverein . Zentralturnhalle . Uebungsabend für

sämmtliche Mitglieder .
Schmarzmakdnerei « . Vereinsabend im Taiuihäufer. Vor¬

trag des Buchdruckereibefitzers F . Thiergarten über »Eine

Reise »ach Chicago* . (3 . Abend.)
Ferei « ehemak . »ab . Leib -Dragoner . 8 U . Zusammenkunft

in den » drei Königen".
Werei « von Wogekfrennde « . Halb 9 Uhr Monatsvers .

Karlsruhe
eintreffend 2513

lebendfrische
Schellfische.

'iKarrsv ,
litzarsttsri
Tabake ,
Kuch-Utenfiiie« |

empfiehlt 2530.6.1
töolf Hüber ,

Karlsruhe ,
i®® Kaiserstraße 66 .

Anzeige unfc
Ginpfehlnng .
Den geehrten Damen bringe ge¬

fälligst zur Kenittniß , daß ich mit
Heutigem ein

gegründet habe . Bei rascher Bedie¬
nung gutes Ausarbeiten (französischer
Schnitt , garantirt vorzügl. Sitz ) ,
werden zu diesem Preise angefertigt.
Elegante Kostüme von 7—8 ' /, u . 9 M .
Einfachere „ „ 5—6 M .
Kinderkleidchen „ 2—4 „ _

Die neuesten Mode-Journale liegen
stets auf.

Slchtungsvoll

Fra« Margarethe OötsGh,
Kaäserstrasse 137 .

Neue Tricotrefte treffen dieser
Tage ein .

2535

-enchlei- en-er
Euren Körper , tragt nur

msche 2270
druvsidanst ohne Feder,- . . - . . . .. . .. . .

Politischer
RedtMeuv .

Sehr guter Leitartikler, der
namentlich die deutsche Politik
vollständig bcherrschen muß, für
ein großes süddeutsches Blatt
gesucht. Hauptbedingung ist
langjährige Praxis , bestätigt
durch Zeugnisse über unbedingte
Selbstständigkeit. Süddeutsche
Bewerber , namentlich solche, die

^ tntf den bayerischen Verhält¬
nissen vollständig vertraut sind ,
erhalten den Vorzug. Gefl.
Offerten mit curiculum vitae,
politischenGlaubensbekenntniß ,

1unter Angabe der Gehaltsan -
spräche »ab K . 80134 an
Haasenstei « & Bögler , A -G -,
München , erbeten. 2547

Photographie erwünscht. Ein¬
tritt nach Uebereinkunst.

! Gin Frasrlein
ittet eine edeldenkende Persönlichkeit
m ein Darlehen von 50 Mark
ückgabe nach Uebereinkommen ,
<Offerten nur wirklich Edeldenkender
,,trr Rr . 2840 in der Exped. der
8ad. Presse" abzugeben .

500 Mk. in Gold.
F . Knhn ' s Alnhnster Cröme und
Cremseife , die besten Toilettemittcl ,
entfernen alle Hautunreinigkeiten, als
Sommersprossen , Leberflecken , Mit¬
esser rc. und erhalten den Teint bis
in's hohe Alter blendend weiß und
jngendfrisch . BestesBorbeugnngsmittel
gegen Hantröthe . Keine Schminke.
( Preis Ji 1 .10 und 2 .20 u . Crem¬
seife 50 Pfg .) Von hervorragenden
ärztlichen Autoritäten begutachtet ,
attestirt und empfohlen . Man hüte
sich vor werthloscnNachahmungen,achte
genau auf Schutzmarke und verlange
stets die Fabrikate der Firma Franz
Knhn , Pars . , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur ,
Kaiserstr. 92. 2544 .10.1

Versicherung .
Agenturen verschiedener Verstche-

ruiigsbranchen übernimmt einin diesem
Fache durchaus erfahrener Fachmann.

Offerten unter Chiffre K . 8538
befördert die Exp . der „Bad . Presse".

Zn verkaufe«.
Ein mittelgroßer , wenig gebrauchter

Herd nebst kleinem Kochherd ist zu
verkaufen .
2526 Kaiser -Allee 33 , 1 . St .

Cigarren-Branche.
Strebsamer Mensch , 25 Jahre alt ,

seit 7 Jahren in einer der ersten Ta¬
bak- und Cigarrenfabriken in Stellung ,
bei Kundschaft des bad . Oberlandes
und Würtembergs flott eingeführt ,
sucht Stellung für Reise oder als
Leiter eines kleinen Geschäfts.

Offerten unter Chiffre JJ. W 2510
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . 2°1

Darlehen gesucht.
Von einem Beamten in sicherer

Lebensstellung werden 350 Mark
gegen monatliche Rückzahlung zu
leihe « gesucht. 2.1

Gefl. Offerten unter Chiffre F . K.
2509 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Kanarienvögel.
Hahnen S( Weibchen sind billig

zu verkaufen . Akademiestr . Nr . 18,
Seitenbau 2. Stock. 2554

Welcher Herr
wäre so gefällig , einem Fräulein ,
welches gegenwärtig außer Stellung
ist mit 100 Mark auszuhelfen, welche
wieder zurückbezahlt werden.

Offerten unter Nr. 2534 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbeten .

2 geSramhte Herde,
gut erhalten, tsittd ganz billig zu ver¬
kaufen . 2568

Zähringersir . 59, Schlosserei.

Lehvling - Gesrzch .
Ein ordenticherBursche, welcher Lust

hat , die Bäckerei & Couditorei zu
erlernen, fiubet auf Ostern Stellung .

Otto Dorner »
2515.3 .1 Adlerstraße 2a.

10 Pld . Colli M . 6.— ,
<OlUl £ l 9 Pfd . netto ! 2539.15.1
Hofb . M . 7 .—, f . Bienenhonig M . 5.—.

Gi Keller ,
Gutsmolk . Tluste , Galiz. Mime» #«> iSö

Kindermädchen finden sofort und auf
Ostern hier und auswärts gute Stellen
durch Fra » BOckel , Kaiserstr. 108
Hinterhaus . 2570.2.1

Zu verkaufen : 2523
Blumenstraße 27 . 2 . Stock , sind

1 vollständiges Nett , 1 Kommode ,
1 ßßschräukche « , 1 runder tzisch
und sonst Verschiedenes zu verkaufen .

Eislspilililtr PferS .
Ein nach jeder Rich-

tung zuverlässigesPferd ,
flotter Läufer, nicht zu

groß , wird zu kaufen gesucht.
Offerten sind unter Nr. 2538 in der

' Exped . der „Bad. Presse " abzugeben -

Jähringerstraße 74 , 3 Treppen
hoch , ist ein möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermietüen. (2524

Bürgerstraße 21
ist ein möblirtes Zimmer sogleich zu
verwielhen. Zu erfrage» Vorderhaus ,
3. Stock

Heirath .
Gin kinderl. Wittw ., 26 I . v.

ang . Aeußer«, g . Gemüth, m. et» .
Vermögen u . couipl . neuer Einricht.,
w . mit einem anst. Mädchen m . etw.
Baarvermögeu oder jungen Wwe. in
näh . Verb , zu treten. Ernstg. Off.
mit Ang . der Verhält », find unter
Nr . 2521 an die Exped. der . Bad.
Presse" erbeten. (2821

Heimlhs-Gksch.
Eine junge , kinderlose Wittwe , in

den Mer Jahren , in allen Zweigen
der Haushaltung tüchtig «nd erfahren,
wünscht die Bekanntschaft eines paffen¬
den Herrn zu machen. Wittwer mit
Kindern nicht ausgeschloffen. Ernst¬
gemeinte Offerten beliebe man in der
Exped. der . Bad . Preffe' unter Nr.
2520 abzugeben. Anonymes wird
nicht berücksichtigt. (2520

2 Schuhmacher
finden dauernde Beschäftigung. Ein¬
tritt sofort. 2525

A. Wirih ,
Kaiserallee 69 .

Silber
zu verknusen .

Ein Borleglöffeil , sechs Eßlöffel
und sechs tkaffeeiöffel nur wenig
gebraucht, sind sehr billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 2217 in der
Exped. der „Bad . Preffe." *

Großkerzogt. KoMeaier
z» Karlsruhe .

Donnerstag den 1 . März 1894.
I . Quartal . 34. Abonnements-Vor¬
stellung. Wegen andauernder Un¬
päßlichkeit der Frau R e u ß und de»
Fräul . Fritsch statt der migekün»
digten Opern «per Ztajazzo" und
„Die HrSrnöerger Dnppe" : Der
fliegende Holländer . Romantische
Oper in drei Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang halb 7 Uhr. Eud«
nach 9 Uhr. Kasse -Eröffnung 6 lifc*.
Kleine Preis«.

t # ■
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tNftt ftift trefft .-Sekte «.

H « L
MSHldurg.

Nr.

A«üui - igsn - .
Der SÄtser m* Schloßgartm -

« «chter Frtetäckch Wrtfer . früh«
dckhitr, jetzt » ohnhaft in Karlsruhe ,
küßt « ege« We»z«sö sein dahier -c-
ttgene«, unten beschneöenes Wohnhaus
am
Freitas de« 9 . MSitz d. I .,

Bormittngs 9 Uhr
in der Kanzlei der Notars dahier,
Rheinstratze65, einer öffentlichen Per
steigerung zu Eigenthum aussetze»
und eS erfolgt der Zuschlag, wen »
der Schätzung- Preis oder mehr ge¬
boten wird.

Stadtthett Mühlburg.
R .-H -B. XVIH 8790.

3 Ar 82 Meter Hosraitbe und
Garten mit eiusttckigem Wobn»
hause , Scheuor u Waschküche,
Schweinställen und Schopfe«
salleS neu hrrgerichtet) in der
früheren Adlerstraßr , jetzt La-
meystr-, unter Nr . 12 gelegen ,
neben Wilhelm Gehrig , Ww.
und Eisengießer Martin Weber-
Ehefrau Anschlag Mk. 850V
; Die Zahlungsbedingungen werde«
günstig gestellt .

KxMühlburg , am 28. Febr . 1894 .
Srolch . Notar :

Math»«. 25528.1
Weil« .

Die Gemeind» Weiler versteigert
« lit Borgfrist bis 1. Oktober l . Zs .,
rnuS ihrem Gemeindewald
Dienstag 6. März d. Js .,

213 Stück Forlenstämme u . Klötze
n .. IH . und IV . Klasse, bis ,u 2,07
Festintr . Inhalt .
Mittwoch 7. März d . IS .,

438 Stück starke . Lärchenstangen,
788 Stück starke Fichtenstangen I .,II . und III . Klaffe , 2675 Stück Reb-
stecken , 4360 Bohnenstecken .

Die Zusammenkunft ist jeweils
Vormittags 8 Uhr beim Rathhaus .

Wetter, den 28. Februar 1894.
Der Gemeinderath .

Bürgermstr . Becker .
2883 .8.1 _ Müller , Rathschr.
*

Pfaffenroth.
Sch - Ikchigmili.

Die Gemeinde Pfaffenroth verstei «
gert in ihrem Gemeindewald mit
Bargfrist bis 1 . September ds . Zs -,
nachstehend« Holzforten und zwar am :
Montag de« 8 . März d. I ,
776 Stück tannene Bau - und Gerüst-
stangen , 1059 Stück Hopfenstangen l .
H . und III . Klasse. 765 Stück Pfähle
und 590 Stück Bohnenstecken .
DienStag de« 6 . März d. I .,
248 Stück eichene und 6 buchen«
Bau- und Nutzholzstämme , darunter
eine Anzahl Wagnereichen , und 372
Stück fühtene und tannene Bau - und
Nuhholzstämme.

Die Zusammenkunft ist an genann¬
ten Tagen jeweils Vormittags 9 Uhr
beim Raihhaus dahier.

Pfaffenroth , den 27. Februar 18§4.
Der Gemeiuderath .

« eng. Bürgmstr . 2480.2 .1

Bekanntmachung.
Wir -eben hiermit bekannt , dich die

Srv-herzoglich« Domänendirektton zu
den am 15. und 16. Februar d. I . in
Singen und Wilferdingen abgehal-
tenen Brrunholzvcrsteigerungen die
Genehmigung ertheilt hat. 2541

Langensteinbach , den 27, Febr. 1894 .
« rotzh . « egirttf- rst-i.

©nt Wt-ni
auf dem Land« ist billig sofort
zu verkansc» .

Offerten - ui Nr . 2459 an
dt« Expedition der »Bad . Presse"

erbeten. 3 .2

ILermit Ls ergebene Anzeige , dass

die Neuheiten für Frühjahr
in farbigen Kleiderstoffen } schwarzen Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Regen *
mänteln , Jacken , Capes , Kragen , Kindermänteln , Kinderkleidern , Knaben «
Anzügen , Knabenmänteln u. s. w.

in grosser Auswahl eingetroffen sind*
Roben knappen Maasses , sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen

tu s. w. sind jeweils Freitag zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.

8 . Model .2559.9.1

Aifnitz-Kkr-kM«-.
Freitag den L. März , Rachmtt -

taaS 2 Uhr , werden im Buktions -
lokale zShringerstratze LS gegen
baar öffentlich versteigert:

3 Chiffonniere- , 2 Pfetlerkommo-
d«n » 1 schöner Danienschreibtisch ,
1 gebrauchte Plüschgarnitur , 1
Sopha mit 4 Halbfauteuils , 6 Pol
stcrstühle , 1 Oraltisch , 2 Fauteuils ,
1 Küchentisch, 1 Rohrstuhl , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Bettstelle mit
Rost «nd Matratze, 1 eiserne Bett¬
stelle, Spiegel und Bilder , l Haar¬
matratze, 1 Tafelklavier, 1 Rina -
schiff - , 1 Singer - und 1 Handuäh
Maschine , Fcnsterstore, 1 beinah«
neue Marquise, schöne Kinderkleid¬
chen und Jäckchen , Schürzen, Ror -
malhcmden, achtes Kirschen» und
Zwetschenwasser -, feiner Thee , 3 Will,
bessere Cigarren, 2560

wozu Liebhaber höflichst einladet
8 . Hischmann ,
l AuktiousgeschSft .

Mnitz-Attßkigemz.
Freitag , S . MSrz . 2 Uhr , Kro

»««ftratze 22 , werden folgende Fahr ¬
nisse gegen Baarzahlung versteigert :

1 eleganter Schreibtisch , 1 Sopha
und 4 Polfterstühl « (rothbr . Plüsch ),
1 Causeuse und 4 Halbfautcuils
(rothbr. Rips ) , 1 Chaiselongue
(grün . Wolldamafl), 2 gute Mainzer
Bettstatten ' mit Roste u. Matratzen,1 properes Dienstbotenbett, 2 neue
Mainzer Bettstatten mit Roste, 1
großer Spiegel , in hellbr. Holzrah-
men, 1 desgl. in Goldrahmcn , ver¬
schied. kleinere neue Spiegel , einige
Bilder , 1 Pfeilerwaschkommode , 4
verschied. Waschtische, 2 neue unv 1
acbr. Kommode , 2 neue und 2 gebr .
Chiffonniere, 2 neueeinth. Schränke,
8 neue und 1 gebr. Küchenschrank,2 Oval « und 1 runder Klapptisch ,
l kl. pol. Eßtisch , Kücheutische und
Schäfte, 1 Gläserschaft » Nachttische,
1 sehr schöne, eingelegte Nähschatulle ,
Holz - und Rohrstühle rc. rc„

wozu einladet 2558
I». Haas , Auktionator.

Versteigerung
Freitag 2 . Mkrz . Mittags » Uhr .
werden Zähringerstraße 63 im Laden
»ersteigert, als :

1 größere Parthie engl. Tüll¬
vorhänge, breite und schmale in
weißem Cröme, Vorhanghalter ,
Schutzdecken, Planchette» , Schweiß¬
blätter . Seide und Knöpfe u. dgl .
ferner 1 Parthie Buckskin-Reste u.
4 Mille bessere Cigarren , 2565

wozu Liebhaber Höst , einladet
B . Dreisel .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werde » angenommen.

Luß-Aitiuitiitk«.
Aiihriugerstraste 62 im Laden .
Die »u- der Auktion noch ver¬

bliebenen Gegenstände als :
Favence -Teller, Vasen, . Leuchter ,

Platten , Figuren , Gläser, Kupfer¬
stiche , Gemälde rc..

können jeweils »on Vormittags s Uhr
an angesehen und billig verkauft
werden. 2566 .8.1

B . Dressel .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
1629* Erbpriiuenstraße 21, 2. St .

Geschäftsverlegung u. EMpftchlmq.
Meinen geehrten Kunden und Gönnern , sowie «wem tit . Publikum die ergebene Mtcheikaagl

daß ich mein Geschäft und Sattlerei von der Kaiserstraßr 36 in mein käuflich erworbenes Haag i

Kronenstrasse Nr . 25
(früher Chr>. Oertel ’scben Hanse)

verlegt habe. Mit diesem bemerke , baß ich neben der Pferdegeschirrfabrikatton von jetzt an auch aste !
Arten Wage» garuire und halte mich in alle« in « ein Fach einschlagenden Artikeln jederzeit beste«» |
empfohlen. Hoch-achtungsvollst

NB. Gleichzeitig offerire ich mein großes Lager in Koffern , Taschen » Portemonnaies » Hoftn-
trSger« rc. rc . in allen Arten und jeder Preislage. Ebenfalls halte ich ei» ständiges Lager in Ei»
«nd Zweispännerpferdegeschirren und sämmtlichen Ttallrequifite « . 2546.4.1 |

Tode »-Anzeige .
Heute früh 7 Uhr verschied nach kurzem aber schweren

! Leiden unser unvergeßlicher Gatte , Vater , Sohn , Bruders
^ Schwiegersohn und SchwagerAlbert Eckardt ,

Gr . Oberförster ,
[ was wir tiefbetrübt Freunden und Bekannten mtt der Bitte |
mittheilen , dem Verblichenen ein freundliches Andenken be¬
wahren zu wollen.

Die Leichenüberfühiung vom Trauerhaus an den Bahn - !
| Hof findet Freitag den 2 . ds ., Nachmittags 4 Uhr , statt ; di« >
Beerdigung in Walldürn am Samstag Vormittag . 2555 I

hiser-Panoraiffii' i
99 Kaiserstrasse
Morgens 10 bis Abend» 10

Antritt 36 Wf. , Kinder 201
LdOllSSMSt : 5 Reisen 1

25 . Febr . dis mit 8 . Mich :

Italien «
Lago Maggiore .
Lugano . Lecco .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die Trauernachricht , daß hatte ftüh

nach längerem Leiden unser lieber Sohn , Bruder und Neffe

22 Jahre alt , im Diakoniffenhaus in Karlsriche sanft entschlafen ist.
Hagsfeld , den 28 . Februar 1894 .

3m Namen der Hinterbliebenen :
Oes » , Bürgermeister .

Die Beerdigung findet Freitag früh 10 Uhr in Karlsruhe von I
der Leichenhalle aus statt. 2512

Kaufen Sie nur
Ihren Sonne « und Regenschirm , wenn Sie viel Geld sparen » ollen,im großen, billigen

Beriinrr Schirm - Ausverkauf,
Kaiserstrasse 113 , Eingang Adlerstraße.

Letzte Woche ! 3407

Kaiserallee . Freischütz . Kaiseraliee.
Donnerstag de« 1 . MSr, . « teufe« 9 « he :

131 Concert - Soiree
der Komiker - und Speztalitäten -Gesellschaft

Auftreten von Hrn . Egner , preisgekrönter Athlet, Hru. Angastiu , Salon -
Komiker, und des Frl . Kiittzche» , Soubrette . Manüt : Jos . Gasgler .

Zugleich empfehle prima feines Seldenecksches Bier , gebackene Fische,norddeutsches AbeudeLe », wozu höfl. etulgdet Adelf Gärtner .

tain pfifm.
ßackiscker £ri6 = Dragon

Karlsruhe.
Donnerstag den t. Mürz 18

Abends haib 8 Uhr :
ittfatmttenftinl

im vereinslokal (zqfe« l3 KSnig«
wozu ehemattge Regimcntskamwa «
fteundlichst eingeladen sind . W

Um zahlreiches und pünktliches ?
scheinen bittet ver Vorsta *1*

Iktflof. Erfmfer-Up
der badischen Residenz-

Heute Donnerstag de« 1.
Abends 8 Uhr,

Singstunde
wozu fteundlichst einladet
2556 Der Borst « »



ier-Lotterie Karlsruhe ,
anstoltet vom Badischen AinnstservevbeVevein .

»- SS » » , - «
y aM git ' Kie ll 11IB3 ^ :

P « » » ° «

K Donnerstag den 15 . März 1894, R
mark . Gewinne 34000 Alk . Werth . Mark .
giftet Gewinn zu Mk. 5000 . —, ein Gewinn zu Mk. 2000.—, ein Gewinn Mk. 1000 .— rc. Die Gewinne

en aus achtem Silber und Gold (Reichsstempel ).
Der Loosverkaus ist im Großherzogthum Baden , in den kgl. prcuß . Provinzen , Hessen-Nassau und Rhein-

tzwie im Großherzogthum Hessen genehmigt.
M Loose sind in den durch Plakate ersichllichen Verkaufsstellen, sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof -

C. Bregenzer in Karlsruhe zu haben, an den sich Loosverkäufer wenden wollen. ' OM " Mn1393 .17 .10

irlsrnlier €®lossenm
Heute Donnerstag den 1. März :

sies Auftreten des neu engagirten
Künsikerpersonaks.

«lseiüges Verlangen noch 14tägiges Gastspiel des hier so
beliebten Salon-Humoristen _* Herrn Theo Oiese .

Morgen Freitag de« 2 . März :

istspiei des Alberti- und Aibertine-Trios
( fliegendes Luftpotpourri ) . 2531

Zum ersten Mal in Deutschland !

i

lo
’s Gasmotoren

[ille’s Petrolmotoren
100
-80

HP.
HP.

normale Tourenzahl ,
keine Schnellläufer .

- Petroleum - Verbrauch ca,
*/, Liter pr . Pferdestärke

und Stunde.
Billiger wie

Dampf , sofort ;
betriebsfähig } -

keineSSedienung
H nöthig ,

Jder einzig brauchbare Motor für Gewerbe nnd Landwirthsch&ft.
beste Gasmotorenfabrik vorm. Moritz Hille.
Zeugnisse , Prospekte und Kostenanschläge gratis und franco durch
GeneralYertretung für Baden und Filiale Karlsruhe
Adolf Müller , Ingenieur , Kaiserstr . 11 . j

2430*

!k Möbel- «. Krltkll-NttjleigerW
in Karlsruhe , Wilhelmstratze V .

»erstag den 8. März d . Js., Vormittags 9 Uhr
nud Nachmittags 2 Uhr ««fangend,

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe :
ca. 50 St . vollständige Betten , bestehend in französischen und

halbfranzosischen Bettstatten mit Haar- und Seegrasmatratzen,
Polster, Deckbett und Kiffen (besonders für Brautleute passend) ,
sowie eine große Anzahl Chiffonniere , Kommode , Waschkommode
mit Marmor -Aufsatz, Nachttische und viereckige Tische , sowie
rinc große Anzahl von Schlaf -Divan und Sophas, Garnituren ,

„Stühle. Küchenschränke und Kücheutische,
lich versteigert.
Bemerkt wird , daß jeden Tag bis zum Versteigerungstag Käufe
oer Hand abgeschlossen werden können. 2533 .2.1

Per Beauftragte .

®“r Confirm «mden : Glacee-Handschuhe in weiß
schwarz, sowie Cravatteu in großer Auswahl.

h. Laimbäck (aas %e[J, DaMltc. 30.
Vom April - Quartal an befindet sich mein Geschäft !

218 . 2373

WM .. . ^ ^
Geschästsprinzip : ^

Grosser Umsatz I
I Kleiner Nutzen I

IPavuitt
bezahlen Sie ihre Schirme mit
10, 15 und 20 Mk. und mehr ,
wenn Sie ebensolche bei mir in
hocheleganter Ausstattung sür
die Hälfte haben können ?

tv - .l
Sie mein Geschäft nicht kennen.
Würden Sie sich der Mühe
unterziehen nach Kaiserstr. 113,
Eingang Adlerstr. , nach meinem
Ausverkauf zu kommen und
meine Schirme anzusehen, so
würden Sie nicht nur mein
ständiger Kunde werden , sondern
auch Ihren Freunden und Be¬
kannten diese billigste aller Be¬
zugsquellen mittheilen und

viel Geld spare« ! !
2450 Achtungsvoll

lax LicMenstein
aus Berlin ,

Nlerstr!., EckeKaisers
NurnocheinigeTage !

Notiz sm Brmkcieil
Mb MIWstkli!

Ich suche für tüchtige Wirthe, Ober-
Kellner und Köche Pacht - und Zapf ,
Wirthschaftea zu miethcn , für sofort
und später zu beziehen. 273 .12.12

Näheres durch K. Tröster ,
Kreuzstraste 17.

Fahrräder .
Einige zurückgesetzte Fahrräder

mit Kissen - und Pneumatikreifm ,
von voriger Saison, garantirt neu
und fehlerlos , zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen , event. auch auf
Ratenzahlung zu verkaufen.

II . Voigt ,
2083 .5 .4 Adterstraße 9.

Ich schenke
bei Baarkäufen von Mk . 10.— an
Stoff zu einer Bettjacke. 2256*

KOPF, Herrenstr. 14,
Li -

Gebrauchte

Fahrräder
verschiedener Systeme werden billig
abgeaeven. Näheres zu erfragen

Akademiestraste 31. im 2 . Stock.

Hl

Zugeschnitten
bekommt Jodermann die bei mir
gekauften Stoffe auf Jacken , Hosen,
Hemden kostenfrei. 2255*

KOPF. Herrenstr. 14.
ip

Zn verkaufe«.
Die Unterzeichnete hat zu ^

ver¬
kaufen : eine Drehbank mit Zubehörde,
eine Hobelbank mit dazugehörigem
Werkzeug , 2 Schraubstöcke , 1 Feld¬
schmiede, 1 Ambos, diverse Schmied¬
zeuge :c., für Anfänger besonders ge¬
eignet 2108.3 .3

Gustav Meyer ,
Mechaniker- Wittwe

in Wittenweiee bei Lahr.

Die mechanischeWerkstätte
von

Steinstrasse 29 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219 *

Vertretung der Humber-Fahrr &der.

Verkaufs-Anzeige.
Keiegstratze 4 , Vorderhaus , 4.

Stock, sind verschiedene Möbel , be¬
stehend in zwei einthürigen Kästen,
2 vollständige Betten, Tische, Stühle
und sonst verschiedene Gegenstände
umzugshalber preiswürdig zu ver¬
kaufen . _ 2442.5.2

Abbruch .
Kaiserstratze 51 , gegenüber

dem Polytechnikum, find jeden Tag
zu haben : Alte Ziegel, Backsteine,
Platten , Thüren , Fenster , Nutz-
und Brennholz, alles gut erhalten.
2295 .5.3 Gregar Botz .

Klavier -Unterricht
wird gründlich erlheilt in und außer
dem Hause , per Stunde 1 Mk. , im
Hause 75 Pfg . , üben frei. (2527

Werderstraße 12 , parterre .

Zeichenunterricht
ertheilt ein Akademiker gegen mäßige
Vergütung . Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerten unter Nr . 2006
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 10.6
Musterbuch
und Preisliste
l lutietak-
Stemjpel

gratis äi franco 1

Musterbuch
u . Preisliste für

DRUCKARBEITEN
geg . Einsendung
t . 70 Pf. I, Karin

Fr . Klett , Karlsruhe I. B.
Gravir - Anstalt , ;

Kautschukstemaei- ft Type»- :
Fabrik, Aooideiudruokerel .

IMPORT EN GROS EXPORT
WiederrtrUafsr stete gesucht .

i Billigste ConkurroiiMtii ». *

Bertzanddeutscher
H andlu n-S - Geh ilfeil

in « eiyziF .
Ureis - Verein Karlsruhe *

»Freitag de» 2 . März :

Monats - Versammiunir
in unserem Vereinslokal „zumLauGÜsf
kuecht ".

Um pünktlichesErscheine« wirb aff
beten. r Der Vorstand !«

Duntnrätd^ciiDült
mit großem Umsatz, in bester Lage
einer größeren Stadt zu verkaufen.

Näheres bei J »h . Petri » Adler -
straße 40 . Karlsruhe . 2195.4.4

Ovllürmuucktzu -
6 or 8vt8 »

in grossep Auswahl
von den einfachstenbis zu den feinsten,
vorräthig und nach Muss, empfiehlt
Frau Karol . Stein-Denninger,
Corsettenmacherin, Waldfir. 36

Lehrling -Gesuch .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat, die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen, kann bis 1. April oder später
rintreten . 2446.3.2

Roller 'scher
Stenographen -Bereltt

Karlsruhe .
Uebnngs- Abend alle Dienstag

und Freitag , Abends 8 Uhr , im
Vereinslokal zum goldene « Kranz ,
Adterstraße._ 3815

Zimoiackygmfm-Amm
Karlsruhe .

Heute Freitag , Abeichs 7*9 Uhr:
lliiteppichtsstuiule

im Bereiuslobal , Ganidrinushallr ,
Erbprinzeustratze 30.
1016 * Der Vorstand .

IllOll
Konsulat Karlsruhe .

Hente Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl-Fricdrichstratze .
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 377*

Gäste jederzeit willkommen .

Karlsruher
Männer - Tnrnvellin.

Lut
Wir fetzen unsere verehrlichen Mit¬

glieder hierdurch in Kenntniß, daß
nufere diesjährige ordentliche

General * Versammlung
am SamStag den 3 . März . Abends
9 Uhr. im Vereinslokal „Wnz Karl"
stattfindet. 2222 .3 .3

Tagesordnung :
1. Bericht des Turnraths .
2. Ergänzung der Statuten .
3. Neuwahl deS Turnraths .
4. Anträge.

Der Dnrnrach.

Bürger-Gesellschäst.
Donnerstag de« 8 . März, AbendS

halb 9 Uhr,
findet im Nebensaale des Reichs¬
hallentheaters :
Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Rechenschaftsbericht ,
2. Erledigung von Anträgen ,
3. Neuwahl des Vorstandes,

wozu unsere Mitglieder eingeladcn
sind . Anträge find 10 Tage vorher
einzureichen .
2360.5 .3 Der Vorstand

Gesangverein
Freundschaft ,
Samstag den 3 . März d I ,

Abends 8 Uhr,

Familien-Abend
im Lokal (Gasthaus z. gold . Hirsch)

mit Theateraufführung re .
Hierzu werde » die verehrt. Mit¬

glieder nebst Familienangehörigen mit
dem Bemerken freundlichst eingeladcn ,
daß das Einfühenngsercht vollftän -
big aufgehoben ist.
2475.3 .2 Der Vorstand .

K
anariensänger, seit 1882alljährlich
mit I . und Ehrenpreisenprämiirr.
Stamm ä St . von 10. 12,15,18 »
21 M . u . höher versendet Carl
Ulrichs St . Kndreasverg i. Harz

Preisliste frei._ 1772 .4 3

Prim Mikltt-H«
circa 70 Ctr . , find zu verkaufen .

?,u erfragen Zähringer»



Tuchstofempfehlen

6z j - lende
Grogs* . Hoflieferanten,

66 Kaiserstrasse 86 ,

Neuheiten
in grosser Auswahl.

Anzügen , Hosen , Paletots
in jeder Preislage. 2420.5J

Er ist absolut rem ,
Mas verlange hoi» J
kaufe stete Mas -Ow« ]

1 ASCH IvSIlOII UHU Vüik
besonders grossem
Näbrwertbe. Sein

Aroma ist wirklich
//fßswl fsmsen ,CyJj/fflPIfowfläfA ' tff/YI/f W BHtSMBeh a * « 3

% KUo BSdwn £ Z \* weh Plakate «^ 1
W « YerfcMfatokjl

Ar» Sctrt mit
kösflich,dieAusgiebig - wihi JKaJj

heit gross. Wer ihn am mal gebramtuwird Um immer triefeia
' l

Kaisnstrasse 187. Om Berner
,

Spezia] - Geschäft für Damen -Kleiderstoffe ,
beehrt sieh hierdurch anzuzeigen , dass die

Neuheiten der Frühjahrs - Sais
von schwarz und farbigwollenen Stoffen in grosser geschmackvoller Auswahl und gediegenen Qualitäten zu sehr billigen Preisen

l emgetroffen sind . M 4

Lk-tnshkdllchiß-Lekki« Karlsruhe .
vir verchrlichen MitqM « werde» zu der am

Dienstag de» 6. März 1894, AbevdS 8 Nhr,
« Gasthaus z»n, weihe« Büren, Karl -Friedrichstrahe 9ir. 28
(Gartensaal) stattftndenden

SM. Marine - Club Karlsruhe.
Aus Anlaß des beklagenswerthen Unglücks auf

8 . INI . 8 . Brandenburg
Samstag de« 3 . März , Abends 8 Uhr , im VereiuÄokal
„König von Preußen* :I Ijl I rt I II I „König von Preußen* :

OTflentllchen General -Versammlung Aasserordentl. General-Vcrsammlunti .
ergebenst eiugeladen.

T ages -Ordnung I
1 . Rechenschaftsbericht für 1893 , Genehmigung der Bilanz nnd

Beschlußfassung über die Verwendung des Geschäftsertrages .
2. Wahlen zur Erneuerung des Aufsichtsrathes .
Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Bor-

zeigen der Mitgliedskarte gestattet.
Die RechnungSnachweisungen für 1898 nebst Bilanz liegen im

Geschästslokal d«S Vereins , Zährmgerstraße 45, und in dm Vereins¬
läden zur Verfügung der Mitglieder bereit.

Karlsruhe , 23 . Februar 1894 . 2316.4L
Dor ArrfkrchLsrakh .

H. Krümel , Boefitzender _
Tttch - und 1712 .15.9

^ Buckskin -Ausverkanf .
Koick»l!8l»zk.is D . Veit & Cie. keireßeml.

Es sind noch feinste Anzug-, Paletot - und Hosen¬
stoffe am Lager , welche , um damit zu räumen , zu aber¬
mals herabgesetzten Preisen abgegeben werden ; für Erst-
kommunikanten empfehlen schwarze und blaue
Kamtugarne , Cheviots , schwarze Cachemire re . x.

Ekslhästsonlkgaag nah Empsthlns.
Hiermit erlaub« wir die ergebenstr Mittheilung z» mach« , daß ich

von dt t
^

Step^anienstraße imö
^ der

bin.
Indem ich »m ferneres geneigtes Wohlwollen bitte, sichere d« mich

beehrenden Dame» b«t geschmackvollster neuester Arbeit stets streng reelle
Btdiemmg zu. 2512

Hochachteich
Frsm Sinn , DaulenKlklhcrmajtri »,

35 HirtthÜLabe 35 .

Allfeitiges Erscheinen drichmd erwünscht. 2532 .2.1
Der Tor stand .

Hochprima , garantirt ganz
frische, extragrotze

^ ied - Gier
Mk. 4 .80 per lOO Stück,

SÄckwriser Verkauf zu 5 «ud 5Wf.

Eierhandlung F. Idstein,
Hebelftraße 1.

_ rw Tennis
lin groaaer Aww . hl

Nene CaftunrMtor
Neue Saiinresta ,
CacheralMi ®

Coofirmanden, 31
*

H Bete — Reste ,
Futterresia sM

KOPF,
j

-

9 Für Confirnii
t Kr« d« , HtntwvßM»

Krage«, £ «*«*'
I Mcksbh-N««, G*rl«tte«,

J gnrvaNr « ,
Q r <chSrnt»cher, SM # *«* * .
■ in großer Auswahl billigt " s

Oscar Beter »
Kaiserstreb« Ml ,

nächst dem Marktplel -

2517.2.1

KedtllslieNrfmssverkm Karlsruhe.
Mit Herrn J . Lion , Metzger, Adlerstrahe 93 , hob« wir

Vertrag abgeschlossen , woruach derselbe aus Fleisch- m«d Wurstwaaren
bet Baarzahlung Gegmmarken verabfolgt .

Karlsruhe , d«n 28 . Februar 1894 . 2548
Der Torstand .

Knabeninstitut,
Uinietta,YnrÄ <ffl (&«nSd *

Praktisches, vvoständches « W*
Studium der » »*«***
HmrdekSfächer ; englrsch« »
italienisch« Pr »test»rro J* ,
tlbsche Lage . Sehr

tetige Nedermachsng
Großer Garten« w ..
Best- » esere«»« m ***W£ Z i
Prospekte mid KnsMussi » «L ;

s. « Direkt« .__2S
Kaffeeimoort a. versa<n »
«ob De. Wartrean , ülr »• «•
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